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DaS heutige Unterhaltuugsblatt enthält ;
Hoch Schulenburgl (Roman von Wald-Zedtwitz.) —

Ihm Karlsruhe nach Chicago . Reiseskizzen von Ferd .Thiergarten. — Jugendtraum. — Allerlei .

Badischer Landtag.
t . Kammer.

^ Karltruh » , 25. Mai.
22. Sitzung.

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet 9 */4 Uhr dieSitzung.
Am Ministertisch : Minister v. Brauer und RegierungS-

kmuuiijjäre .
Der Präsident macht kurze geschäftliche Mittheilungen ,woraus
Freiherr von Rüdt die neuen Einläufe anzeigt.El wird sodann in die Tagesordnung eiugetreten.Freiherr Ferdinand von Bodmau erstattet NnmenS der

Kommission für Eisenbahnen und Straßen Bericht über den
Gesetzentwurf die Erbauung einer Lokalbahn vom BahnhofMüllheim nach Badenweiler betr.

Es wird beantragt , dem vorliegenden Gesetzentwurf dieZustimmung zu ertheilen.Da» Gesetz wird ohne Debatte angenommen.
Kommerzienrath Sander berichtet über da» Gesetz , dieErbauung einer Nebenbahn von Bühl nach Bühlerthal betr.Der Antrag der Kommission geht dahin : . Hohe ersteKammer wolle in Uebereinstimmung mit der hohe» zweitenKammer dem Gesetzentwurf ihre Zustimmung geben. 'Da» Gesetz wird debattelo » genehmigt .Weiter berichtet Freiherr v. Gemmingen über den

Gesetzentwurf di» Erbauung einer Nebenbahn von Bruchsal«ach Odenhei « und von Ubstadt nach Menziuge» betr . . mitder Petition der Gemeind « Flehingen, Anlage eine» Bahn¬hof» Gochsheim betr.
Die Kommission beantragt , dem Gesetzentwurf zuzustimmentmh di» Petition der Regierung empfehlend zu überweisen.De« Antrag« der Kommission wird nach kurzen Be¬

merkungen de» Freiherrn v . Göler zugestiuimt.
<5t erstattet sodann Namen» der gleichen KommissionBericht !
Kommerzienrath Sander über dir Prtionen
1 . der der Stadtgemeiude Meersburg und diverse « an¬deren Gemeinden ;2. der Gemeinde Markdorf und Salem;8. de» Bauernverein» im Linzgau ;4. der Winzervereiue Meersdurg und Hagnau»« Fortsetzung der Bodeuseegürtelbahn. Die Kommissionstellt mit dem Wunsche des Ausbaues der Thallinie den An¬trag der Petition der Regierung zur Kenntnißnahme zu über¬weisen.

Kommerzienrath Krasst empfiehlt die Annahme de»
Antrags , der auch angenommen wird.

Freiherr Franz v. Bodm an berichtet über die Bitte der
Gemeinden Gailingen, Randegg, Hilzinge» , den Bau einerBahn von Gottmadiiigen «ach Hilzinge» einerseits und »achGailingen anderseits betr. Die Petenten bitten, die Kammer
möge beschließen : I ) die Regierung wolle die noch einzureichen¬den Pläne über da» Bahnprojekt prüfen und 2) dem nächstenLandtage einen Gesetzentwurf , die Subventionirung dieserLinie betr . , vorzulegen.

Bezüglich de» ersten Punkte» der Bitte beantragt die
Kommission Ueberweisnng zur Kenntnißnahme, bezüglich de»
zweiten Punktes Uebergang zur Tagesordnung.Da» Hau» beschließt in diesem Sinne .

Freiherr v . Röder erstattet hierauf Bericht
1 . über die Bitte der Gemeinden Brombach und Hauingenum Errichtung einer Haltestelle zwischen de» genannten Ortenbei Wartestation 13 betr. ;2 . über die Bitte de» Süddeutschen Eisenbahnreform»

vereinS . die strategische Bahn Röschwog-KarlSrnhe, deren
Weiterführung von Rastatt direkt nach Kehl betr.Zur ersten Petition wird empfehlende Ueberweisnng , zurzweiten Petition Uebergang zur Tagesordnung beantragt.Bride Anträge werden, nachdem KommerzienrathKrafftin kurzen Ausführungen für die erstere Petition eingetrete » ,angenommen.

Weiter berichtet
Freiherr Franz v. Bodman über die Bitte , den Baueiner Verbindungsbahn zwischen Eppingen und Etein»furthbetreffend .
Die Kommission stellt in dem Sinne , daß in thunlichfierBeschleunigung die Linie erstellt werde , Antrag auf em¬

pfehlende Ueberweisnng .
Ohne Debatte wird dem Anträge zngestimmt .Ueber einen weiteren Gegenstand , der nicht auf der

Tagesordnung vorgezeichnet ist, erstattet Bericht
Freiherr v . Röder , nämlich über die Bitte der Ge¬meinde Bietigheim, um Herstellung einer Vollstation an der

strategischen Bahn in Bietigheim.Der Antrag geht auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme.Minister v. Brauer : Die Generaldirektion sei bereit»angewiesen , in Bietigheim eine Personen- und Güterstatiouzu errichte ». Damit sei den Wünsche» der Prtente» nachge¬kommen.
Der Antrag wird hierauf angenommen .Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr.

2. Kavimer.
A Karlsruhe , 25 . Mai.

82 . Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet '/,12 Uhr tr.it geschäftlichenMittHeilungen die Sitzung.Es ist rin Nachtrag de» Ministerium» der Justiz , Kultusund Unterrichts eingekommen, der eine Summe zur Einrichtungder elektrischen Beleuchtung in der Schnitzereischule in Furt -wangen anfordert .

Am Ministertisch; Finanzunnister Bucheuberger und
Regierungrkommifläre.

Nach Anzeige neuer Eingaben berichtet
Abg . Kl ein - Weinheim (uatf .) Namen » der PetitionS-

kommisflon über die Bitte einer Anzahl Bierbrauer de» Lande»
um Einführung eine» staffelweisen Biersteuertaris» zu Gunsten
der mittleren und kleineren Vrauerribetriebe ia Baden, und
ebettso einer größeren Anzahl um Einführung einer Malz¬
staffelsteuer betr.

Wahrend eine Petition, von Adelsheim »«»gehend, welcher
sich 98 Bierbrauer angeschloffen , die Bitte an die hohe zweite
Kammer richtet :

. Es wolle dem Mittel- und Kleinbrauer in Bade«
durch Gewährung eine» Staffeltarifs für Bieebestenerung
eine Steuererleichterung gewährt werden ; sollt« diese Be¬
günstigung Hei dem jetzigen Steuermodu» der Keffelsteuer
nicht erreichbar sein, so möge rin Malzsteuergesetz einge¬
führt werden , nach welchem die Betriebe bi» zu 8000 Ztr.
Malzverbrauch für die rrsteit 1000 Ztr . 4M . per Zentner
und für die übrigen Zentner 4 M. 50 Pf. zu zahle«
haben ; die Veranlagung de» Verbrauch » von 3000 Zentner
aufwärt» wolle nach sachverständigem Ermessen festgesetzt
werden' ,

lautet die Bitte einer andern Petition , von Lörrach aus¬
gehend , welche 227 Unterschriften au» den Bezirken von Kon¬
stanz, Ueberlingen, Meßkirch , Stockach , Engen , Offendurg ,
Lahr , Oberkirch , Wolfach, Freiburg , Billingen , Waldkirch
Ettenheim , Emmendingen, Kehl , Wierloch trägt, folgender¬
maßen :

. Eine hohe zweite Kammer wolle den Mittel- »nd
Kleinbrauern durch Einführung der Malzstaffelsteuer ein»
Steuererleichterung gewähren, und zwar sollen Betrieb« bi»
zu 5000 Ztr . Malzverdrauch für di« ersten 1000 Zentner
4 M . , für die übrigen 4 M . 50 Pf. per Zentner bezahlen.
Die Veranlagung de» Berdranch» über 5000 Zentner
aufwärts wolle nach sachverständigem Srmeffeu festgestelli
werden. '

Die AdelSheimrr Petition glaubt auch bei dem jetzige»
Steuermodu » der Keffelsteuer durch Einführung einer staffel-
weisen Besteuerung den Klein» und Mitteldrauern eine Er¬
leichterung bringen zu können und stellt « st in zweiter Reih«
den Antrag einer Malzstaffelsteuer, und zwar zum Unterschiei
von der Lörracher Petition di» zu 3000 Zentner Malzver¬
brauch für die erste» 1000 Zentner 4 M . , für die übrigen
4 M . 50 Pf . vorfchlagend, während die letzter« bi» zu 5000
für die erste» 1000 Zentner 4, für die übrige » 4M . 50Pf .
annimmt ; übereinstimmeitd wollen beide Petitionen, die ein»
über 3000 , die andere über 5000 Zentner Malzverbrauch auf«
wärt« die Feststellung de» Steuersätze« einem sachverständige«
Ermeffen anheimstellen. Zur Begründung ihrer Bitten führe»
diese Petitionen übereinstimmend folgende « an« : Seit im Jahr»
1884 der von der Regierung vorgelegte Gesetzentwurf , di«
Einführung der Malzsteuer betreffend , nicht angenommen worden,
habe sich die Lage der Klein, und Mittelbrauer in Baden
entschieden verschlechtet, Dank der Ueberproduktion de» Groß¬
betrieb« ; eine große Anzahl Kleinbetriebe seien zu Grunde
gegangen , die kapitalkräftigen Aktienbrauereie » verdrängte»

Der Witühauer .
Erzählung von Maurus Jdkai .

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.) (11

Omaha ßegab sich tu di« Berge des Behistan und
sucht« Ferhad aus.

Der Künstler arbeitete gerade auf einein schmalen
Felsenriff , bet jede» Hammerschlag ausrufend : „O Shiriu ,Shirin ! " Und das Echo äffte ihm nach: Shiriu , Shiriu l

' Omaha blieb am Fuße d«S Felsens stehen undschrie iu Ferhad hinauf :
» Ach Ferhad, bist Du doch ein guter Narr ! Da

schreist Du fortwährerld ShirinS Namen und weißt garnicht, daß sie schon seit vierzehn Tagen tobt ist und der
Köllig « chst dem ganzen Hofe schon lange um sie trauert . "Me der vom Blitz getroffene Adler brach Ferhadde» diese« Worten zusammen ; er schleuderte seinen Ha>n-wt weit weg von sich, während er selbst aus der Höhevon hundert Klafter« niedersauste und dort , inmitten seinerunsterbliche » Werke, seine heiße Seele aushauchte.2u jener Nacht vernahm Shiriu nicht mehr dasEcho ihres Namens.Am anderen Tage fragte sie , weshalb der Durch¬bruch des Behistan nrcht fortgesetzt werde.

» Der Künstler, der das Werk begonnen, ist gestor¬ben," antwortet« man ihr ; » er fiel des Nachts vom

l/tfcUU , *»uw «**+*• »w » vMViuuuUf MCI Uli » UCIJUHIIWerk vollenden könnte oder es zu unternehmen wagDahinwelkend ließ Shirin das liebliche Hauptdie Brust sinken.
» Ich gehe zu den Feen . . .

" flüsterte fie leidenAntlitzes.
Und sie ging zu den Feen . . .Ain dritten Tage hörte sie auf zu leben. Sie Adahin, wo die Sonne keinen Schatten, die Freude kerKummer kennt ; — wo die Glockenblume blüht, woFeen baden in goldschimmerndem Teich ; — wo iLeben eine Fortsetzung des Traumes und die Liebeewig währender Kuß ist. Dort fand sie auch Ferlund fortan hörte sie nicht aus, glücklich z« sein.Die Blätter der Rose flattern zu Boden ; dochDust schwebt gen Himmel empor .Der König und das ganze Reich beweinten Shivolle vierzehn Tage, sodann famen die Mädchen oSchiras und begruben sie mit Erlaubniß des Könneben Ferhad ; das eine Grab bepflanzten sie mit weißdas andere mit rothen Rosen , damit die Blume >Liebe ewiglich zu Häupten jener blühe» die der Lihalber gestorben.

In seinem Schmerze aber ließ der König zwischen !beiden Gräbern die abscheuliche Omaya, die den Tder beiden verschuldet , lebendigen LeibeS begraben uDornen über ihr Grab jaen.
Shirin » meisterhafte Statue hingegen ließ «

dem Bache aufstellen, den man sodann nach ihr benannte ,und zuweilen betrachtete er dieselbe, in der süßen Täu¬
schung befangen, daß dort jetzt Shirin bade . . .* *

Dastadscherd ward zerstört und die Ruine« von
Babylon , Persepolis und Ktesiphon wurde» von wildem
Gestrüpp überwuchert. Kosru Parviz starb , jeglicher
Macht beraubt , vor dem Feinde fliehend, durchbohrt
von dem Dolche de- eigenen Sohnes , mit dem der
mächtige Stamm der Sassanideu « losch .

Alle» verging , entschwand , nur was mit der Eri«.
neruna an Ferhad und Shirin verknüpft ist, lebte noch.

DaS „ Paradies " verwilderte , nur ein Granatbaum
wird in ihm noch vom Volke behütet. Die- war Fer»
hads Baum , von dem er den Stiel seines Hammer -
geschnitten und der an der Stelle neue Triebe jeugtt ,wohin er ihn geschleudert ; wer liebeskrauk, geuaS unter
seinem Schatten .

Die drei Gräber bei Kapri .Shirin treiben auch
jetzt noch ihre Rosen und Dornen und noch heute wird
die Statue der »schönen Shirin " bekränzt, togban siekeine menschliche Linie mehr zeigt.

Die Bildniffe des Behistan . die Kunstwerke von
Takhti-Bostan sind vom grünen GraS und Moos über¬
wuchert ; — zuweilen kommen Fremde aus weiter Ferne,die staunend, sinnend und voll Bewundermw sehe»,was die drei übermenschlichen Kräfte : Kunst, Wahnsinnund Liebe hervvrzubrivAmr verwĥ o » . ,, .



Skite 2. Badische Presse.
Lurch Pachtung der Wirthschaften bessere Einrichtung ic .
Lie Kleinen und somit würde ein durch Generationen hindurch
»chtbaretz Gewerbe der Großindustrie geopfert . Sie hätten
damals gegen die Einführung der Malzstener petitionirt , da
che überzeugt gewesen wären, daß eine Steuer von 5 Mk. per
/Zentner zu hoch und einer Steuererhöhuug gleich zu achte»
-gewesen wäre . Die Beibehaltung der Keflelsteuer habe ihren
/Rückgang nicht aufzuhalten vermocht und somit sei ihre ganze
Hoffiiung auf die Einführung des Systems der staffelweisen
Besteuerung des Malzes gerichtet , welcher sich in den beiden
Rachbarstaaten Bayer » und Württemberg beivährt habe und
<Len Kleinen und Mittleren einen gewissen Schutz gegen die
' Großen gewähre. Sie führen ferner an , daß die Großbrauereien
idurch ihre vollkommenen Einrichtungen in der Lage seien, das
Malz bester auSnützen zu können ; daß sie bestere ausländische
-Gerste kaufen könnte«, während die Kleinbraurr aus die oft
-geringere inländische angewiesen seien ; gerade deßhalb sei es
/ «der auch ein hervorragend landwirthschastlicheS Interests , die
- Abnehmer für das inländische Produkt zu schützen . Es habe
: sich der Ausspruch des bayerischen Finanzministers von Riedel ,

» daß der Staffeltarif weder ein unmotivirtes Geschenk an die
Kleinen und Mittleren , noch eine unmotivirte Belastung für

; bte Großen enthalten solle '
, bewährt, indem derselbe Minister

- schon in der der Einführung des Gesetzes folgende » Landtags-
Periode die Erklärung abgeben konnte , . daß der Malzverbrauch

! der Mittleren und Kleinen zugenommen und der der Groß -
brauereien nicht , wie man befürchtete , zurückgegangen , sondern
proportional gleich den früheren Jahren gestiegen sei. '

Im Allgemeinen war Ihre Kommission darin einig, daß
1 . die Malzsteuer als eine rationellere Besteuerungsart

der Keffelsteuer vorzuziehen fei, indem sie eine größere Frei¬
heit und Erleichterung im Betriebe mit sich bringt und eine
bestere Ausnutzung des Materials zuläßt ;

2 . daß eine staffelweise Besteuerung zum Schutze der
Kleinen und Mittleren wohl gerechtfertigt sei , um einen Aus¬
gleich gegenüber den unleugbaren Vortheilen der Großbrauer

Hn Bezug auf bessere Ausnutzung des Materials und bestere
Qualität desselben zu erzielen ;

3 . daß aber die Finanzlage des Landes es nicht gestatte ,
daß durch die gewünschte Einführung der staffelweisen Malz¬
steuer eine Verminderung der Einnahmen aus dieser Steuer¬
quelle eintrete, daß vielmehr ungefähr die gleiche Summe wie
aus der Keffelsteuer zu erzielen fei.

In diesem Sinne beantragt Ihre Kommission , die sämmt»
lichen Petitionen der großh. Regierung zur Kenntnißnahme zu
überweise » . l

Präsident Gönn « « theilt mit , daß ein Antrag unter¬
zeichnet von den Abgeordueten Muser , Eder , Dreesbach ein»
gekommen sei , der verlange , daß die Petitionen der Regierung
rmpsehlend üherwiesen werden sollen.

Abg . Müller (ntl .) steht auf dem Boden des Commiffions -
berichtez . Die kleinen und mittleren Brauer müßten in itftcr -
Existenz erhalten werden und hätten einen Anspruch darauf ,
daß man sie schützt . Durch welche Art von Steuer hier
geholfen werden solle , könne man der Regierung überlasten ,
die in dieser Frage noch eine Reihe von Erhebungen anstellen
müffe. Eine Aenderung des Steuersystems werde de» Groß -
brauereien einen Schaden nicht zusngen und anch die Brauerei¬
industrie werde dadurch nicht geschädigt werden.

Abg . Hauß (ntl .) spricht sich in ähnlicher Weise au» .
Die mittleren und kleinere» Brauereien verlangten , daß die

' Keffelsteuer abgeschafft werde . Ein Brauer habe ihm gesagt ,
die verrostete Keffelsteuer müsse weg ; der alte Finanzminister
fei abgetreten und der jetzige für eine Aenderung des Steuer¬
systems eher zu haben . (Heiterkeit .) Er glaube , daß, wenn
der Finauzmiuister ein Gesetz mache , er mit Maß und Ziel
Vorgehen werde .

Abg . Eglau (natl .) : Auch er sei der Ansicht , daß man
den kleineren und mittleren Brauereien helfen solle und aus
diesem Grund« h«lte er die Petitionen für berechtigt . Der
Ansicht , die in de« Petition niedergelegt sei, daß der Rückgang
der Berhältniffe der mittleren und kleineren Brauer allein
durch die Steuer verschuldet werde , müffe er aber doch ent¬
gegentreten . Sehr oft seien an dem Rückgang Mangel an
Kenntniffen und ungenügende Einrichtungen die Schuld. Er
hoffe, daß die großh. Regierung die Sache wohlwollend prüfen
werde .

Abg . Eder (freis .) kommt auf die im Kommijsionsbericht
niedergelegten Steuersätze zu sprechen, die er als zutreffende
bezeichnet.

Abg . K l e i n - Wertheim (natl .) hält die Bestrebungen der
Kleinbrauer für berechtigte und wünscht , daß dieselben Berück-
ichtig finden . Redner weist auf Bayern hin , das einen Malz -
teuertarif besitze ; die Erfahrungen , die man dort mit diesen

gesetzlichen Bestimmungen gemacht hätte , seien günstige gewesen.
Die Großbrauer seien nicht geschädigt und die Kleinbrauer
lebensfähig erhalten worden. Was in Bayern durchführbar,
ei auch bei uns nützlich. Die allgemeinen Grundsätze , die im

Kommissionsberichte niedergelegt leien , erkenne er an, allein er
wolle sich an keinen Steuersatz binden. Er hätte daher ge¬
wünscht , daß man die Petitionen in diesem Sinne der Regie¬
rung empfehlend überwiesen hätte. Er werde einen diesbezüg¬
lichen Antrag einbringen und würde es für vortheilhaft halten,
wenn die Antragsteller Muser und Gen. seinem Antrag bei-
treten würden.

Abg . Pfefferle ( natl .) hält er für geboten , daß man
den Rückgang der Klein- und Mittel -Brauer zu verhindern
»che. Er freue sich daher, daß die Regierung bereits im an¬

deren hohen Hause eine zufriedenstellende Erklärung in dieser
Sache abgegeben . Den Antrag der Kommission halte er im
Hinblick daraus für ausreichend ; er werde für denselben
timmen .

Abg . Frank (natl .) : Mit der Malzstaffrlsteuer könne
man sich heute viel eher befreunden als früher , da nun die
Erfahrungen , die in anderen Staaten gemacht worden seien,
vorlägen. Die Staffelsteuern entlasteten den kleinen Brauer
und erhielten ihn konkurrenzfähig . Die Erhaltung der kleinen
und mittleren Brauer fei auch im Interesse der Landwirth-
schaft geboten , denn dieselben seien die Gersteabnehmer der
kleinen Landwirthe. Bei einem Gesetze wünsche er nach unten
möglichst niedere Sätze .

Es ist inzwischen der in Aussicht gestellte Antrag Klein
eingegange » .

Abg . Muser (Dem .) begründet feinen Antrag . Die
Lage der mittleren und kleineren Brauereien fange nachgerade
an unheimlich zu werden und es sei Aufgabe der Gesetz¬
gebung , eiuznschreiten , wenn sie einschreiten könne . Und die
Regierung könne hier einschreite», indem sie ein altes Gesetz
beseitige und an dessen Stelle ein beffereS fetze, indem sie die
Keffelsteuer anfhebe und die Dia-lzstaffelsteuer einführe . Mit
seinem Anträge wolle er natürlich eine Steuerskala nicht sest -
setzen , sondern der Regierung damit nur ans Herz legen , daß
sie möglichst bald mit der Malzsteuer die Keffelsteuer vertausche.
Auffallen müffe es , daß. trotzdem bei uns der Bierkonsum
gestiegen sei , die kleineren und mittleren Brauereien sich im
Rückgang befänden . Es fei daher nothwendig, daß mit der
Keffelsteuer aufgeräumt werde und eine Staffelsteuer an ihre
Stelle trete, die de » kleinen Brauer entlaste . Wenn man
aber dem kleinen Brauer helfen wolle, so dürfe man nicht die
Finanzlage , auf die man ja Rücksicht nehmen müffe, in den
Vordergrund schieben . Wenn ein Ausfall entstehe, dann
müßten eben die großen Brauereien , zmnal di« Existenz der
Kleinbrauer gesichert werden solle, höher herangezogen wer¬
den, die großen Brauereien feien in der Lage noch mehr zu
befahlen. Er wünsche, daß alles gethan werde , daß diese
Industrie in unserem Lande nicht zu Grunde gerichtet werde
und er möchte daher das Haus bitten, einem Vereinigungs¬
antrag , den er einbringen iverde , einstimmig zuzustnnmen .

Abg . Gerber (Zentr ) : Es sei doch nothwendig , daß
darauf hingewiese» werde , daß eine große Anzahl von
Brauern die Keffelsteuer beibehalten wiffen wolle. Die Malz -
staffelsteuer werde nur als eine Steuer im Nothfalle ange¬
sehen. Die Regierung solle zuerst prüfen, ob sie die Staffel¬
steuer eiuführen wolle . Die Kleinbrauer wollten diese Steuer
nicht, nur die Großbrauer . Die größte Konknrrenz der Neinen
Brauer seien die Großbrauer , die durch den Aufkauf von
andere » Wirthschaften, die Wirthe vertrieben und Pächter an
deren Stelle setzten , die oft sehr schlechtes Bier verschänken
müßte» . Der Ankauf der Wirthschaften durch die großen
Brauereien sollte verboten werden . (Heiterkeit .)

Präsident Gönner theilt mit, daß folgender Antrag
eingekommen ist :

. I » Vereinigung der beiden Anträge beantragen wir.
die vorlieaeade » Petitionen der großh. Regierung in dem

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A. H Hrotzherzogktches Koftheater z« Karlsruhe .

Zu einem Schwank wie „Niobe" , dessen „Inhalt " hier bereits
kurz erzählt wurde , laffen sich keine kritischen RaisonnementS
schreiben , ebenso wenig , wie man den Kölner Rosenmontag
vom Standpunkte der reinen Vernunft beuotheile » kann .
Indem sich ein solches Stück als „Schwank " ankündigt, gibt
«» dem Kritiker nur einen einzigen Standpunkt , und der ist :
festzustellen , daß es wirklich so sehr durchrüttelt von Lustigkeiten
ist , so sehr das HauS von einem Lachen zum andern fort -
reißt , daß das Uebermaß von Unfinnigkeit, daS in ihm ent¬
halten , seinen ehrlichen Erfolg aufzuweisen gehabt hat. Und
den Beweis hat „Niobe" am letzten Dienstag voll erbracht .

Freilich trug die Aufführung hierzu rin Wesentliches bei
»nd die vorzügliche Regie des Herrn Direktor Hancke ist deß¬
halb bei dieser „Nid ) » triumphans “ nicht genug anzuer¬
kennen . Da» Stück selbst stellt vor Allem di« Figur de» Ver-
ficherungSdirektor Dünn und die der Niobe in den Mittel¬
punkt des JntereffeS . Und beide wurden geradezu mustergiltig
dargestellt» « i« die Verkörperungen der fürchterlichsten pro¬
saischen und der ebenso schrecklichen sentimental- idealen Rich¬
tung . In den unvermittelten Zusammenstoß dieser beiden
haben di, Berfaffer übrigens auch manche drollige, satirische,
zum mindesten parvdistische Pointe mit hineinstechten können .
Herr Reif war nun al« Peter Dünn von einer erschütternden
Komik . Seine Verzweiflung in all den mannigfachen tollen
Situationen war einfach überwältigendHDemgegenüber nahm
sich Frau Hücker mit ihrem parodirenden feierlichen Pathos
wt der Thal . klassisch ' au« und riß so im Verein mit ihrem
Partner das Publikum in immer neue Lachyürme hinein . Die
9m § M« Kachel-Vender gespielt« Schwägerin war hoch¬

drastisch. Die übrigen Rotten verzetteln sich mehr durch daS
Stück , doch sei der Herren B r e h m als notabene überflüssiger
Innings und Höcker als Schwager Cornelius und Mark
als Lord Tomkins noch mit besonderem Lobe gedacht.

Der , der . Niobe' am Dienstag hier vorausgehende, Ein¬
akter . Ein Millionär a . D . ' von Labiche und Legouv »
krankte an einer zu lang auSgesponnenen Einleitung , wie man
sie sonst gar nicht bei diesen beiden Autoren gewohnt ist.
Da würden Striche oder kleine Umänderungen eine Wohlthat sein.
Was braucht Chameroy feiner Frau zu erzählen, wa» diese
lange genug weiß ? Das könnte z. B . einem kurzen Dienst-
boten -Dialog drastischer zu Grunde gelegt werden , — um nur
einen der hier offenstehende» vielen draniatischen AuShilsSwege
anzudeutsn. Die jetzige Form war vor 20 Jahren freilich
erlaubt . Im Weiteren aber entwickelt sich das Stückchen sehr
amüsant und echt pariserisch lebhaft. Die Figur bei jungen
ehemaligen Millionärs , der e« jetzt als BerufSzweig ergriff,
andere Leute das richtige GeldauSgeben zu lehren — auch
eine schöne Kunst — er wurde von Herrn Höcker ganz
brillant dargestellt . Seine Bewegungen, wie feil« Art zu
spreche » waren äußerst gefällig und ungezwungen elegant,
dabei auch wieder frisch und keck. Auf das Prächtigste stellte Hr .
Kemps seinen alte» Rentner Chameroy dar . DaS war eine
famose Originalsigur , die einem in ihrer Art Freude machte.
Sehr zu rühmen war Fräulein Nerson als Henriette. Es
war , als ob sie sich diesmal wie mit einem Schlage von jeg¬
licher Rührseligkeit befreit hätte, so neu war sie und interessant
in ihrer Natürlichkeit bei dieser Rolle. Um das Einstudiren
dieses Einakters selbst hatte sich Herr Lange verdient gewacht ,
deffen sichere Regieführung denn auch ihre guten Früchte
zeitigte . Jnlereffant war , wie d<r „Geschmack " der Geschmack -
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Sinne empfehlend zu überweisen , daß diese eine Gesetzes»
Vorlage einbringen möge, inhaltlich derer an Stelle der seit¬
herigen Keffelsteuer eine Malzstaffelsteuer mit besonderer
Berücksichtigung der mittleren und kleinen Brauereien eiuge -
ührt werde . ' Muser , Klein-Wertheim, Frank , Wittmer ,Straub , Eder, Stegmüller.

Für den Antrag sprechen kurz die Abg . Wittmer (ntl .),
Fischer (Zentr .) , Straub (ntl .) und Blatt mann (Zentr .)

Finanzminister Buchenberger gibt die gleiche Er¬
klärung ab , wie in der ersten Kammer. Bei dieser Gelegen¬
heit wolle er davor warnen, sich bezüglich der Wrkungen bei
Einführung einer Btalzstaffelsteuer für die mittleren und
kleinen Brauereien allzu optimistische Hoffnungen zu machen.Die Einmüthigkeit des Hauses in dieser Sache fei für daS
Finanzministerium sehr werthvoll, da man einen Schritt in»
Dunkle gerne in großer Gesellschaft mache . (Heiterkeit .) Ein
Schritt ins Dunkle sei es immerhin, da ein gesetzgeberische »
Vorgehen auf diesem Gebiete in seinen Folgen nicht vorher»
zusehen sei. Die Regierung werde an eine Reform der Bier¬
steuer herantreten, doch müsse dies , um nach allen Seiten ge»
recht zu werde » , mit der größten Vorsicht geschehen . Dem
Anträge Muser und Genossen sei er nicht entgegen , wenn mit
demselben auch gemeint sei, daß eine finanzielle Schmälerung
nicht eintreten dürfe.

Nach kurzen Bemerkungen de» Abg . Klein und de» Be¬
richterstatters wird der Antrag Mnser -Klei » mit großer Mehr¬
heit angenommen und sodann die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr.

Tages - Rnridscharr.
Deutsches Reich.

* Ueber die vom Kaiser Ende Juni beabsich¬
tigten Reisen erfährt die „ Köln . Ztg .

" : Der Kaiser
wird voraussichtlich im letzten Drittel deS Juni in Kiel
verweilen , um an der Regatta des dortigen Marine-Nacht¬
klubs theilzunehmen und die Flotten-Jnspcktionen vorzu¬
nehmen . Anfangs Juli wird er sich, wie bereits gemeldet,
mit der Kaiserin auf der Dacht „ Hohenzollern *

einschiffen,
um auch in diesem Jahre eine längere Nordlandfahrt
zu unternehmen . Anfangs August wird er sich wiederum
zur Segolwoche in Co wes nach England begeben und
Anfangs September wird er zur Abhaltung der Kaiser¬
manöver nach West - und Ostpreußen reisen . Ver¬
änderungen in diesem längst feststehenden Reiseplane, find
unseres Wissens bisher nicht getroffen worden .

* Die Kommission des preußischen Herren¬
hauses nahm in zweiter Lesung das Gesetz über die
Landwirthschaftskammer » unverändert nach den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses mit 12 gegen 1 Stimme
an. Im Hervenhause kommt der Gesetzentlvurf über die
Landwirthschaftskammer » am 30 . Mai auf die Tagesord¬
nung. Der Landtag wird voraussichtlich am 31 . Mai ge¬
schlossen werden .

* Die erste hessische Kammer hat auf die
Weinsteuer verzichtet und die Erhöhung der Ein¬
kommensteuer abgelehnt . Die zweite Kammer erklärte
ihr Einverständniß.

* Der Landesausschuß von Elsaß - Loth¬
ringen beendete die zweite Lesung der Gemeindevorlage.
Der Rest der Vorlage wurde nach den Beschlüssen der
Kommission unverändert angenommen .

(Originalbericht der „ Bad . Presse/ )
* Die gestern, Freitag, erschienene Ausgab^ deS

„Reichsgesetzblattes
" pnblizirt die kaiserliche Verord¬

nung , wodurch auf die wichtigeren aus Spanien und
den spanischen Kolonien kommenden Waarrn ein
Zollzuschl

'
ag von 50 Prozent zu den Sätzen deS

allgemeinen Zolltarifs gelegt wird . Die Verordnung tritt
sofort in Kraft . 27 bereits bekannte Tarifpositione»
werden von der Maßnahme betroffen .

lofigkeit , wie sie bei den Chameroy« zu Hause ist , von Herrn
Lange in der ZimmeranSstattung geschickt auSgedrückt war .

Kleine Zeitung .
Schneidig kiek ich di « Artistinneu — daß sie es find

zeigt folgender Vorfall : . Auf der Rheinstraße in Straß »
bürg wurde das Pferd eines Phaeton», in welchem zwei
Damen saßen , vor einigen Tagen scheu und ging durch. Die
Situation schien äußerst kritisch, da der leichte Wagen wuchtig
hin und her geschleudert wurde und jeden Augenblick umzu¬
stürzen drohte. Bereits hatten sich zwei Herren dem rasenden ;
Thiere entgegengestellt , doch wich dieses jedesmal geschickt an», ■
so daß es keinem der Beiden möglich war , dasselbe aufzuhalten. !;
Da sprang plötzlich eine schwarzgekleidete junge Dame aus den %
Fahrdamm und warf dem Pferde ihren Schirm entgegen . Das » %
selbe bäumte sich hoch ans und als e« niederkam , faßte die jj
muthige Frau es fest in die Zügel, wurde freilich eine kurze
Strecke halb springend, halb geschleift, mit fortgeriffen, ließ
aber va? Thier nicht eher loS , als bis eS stillftand. DaS im '
ersten Augenblicke starre Publikum rief für diese kühne That
laut Bravo . Den DankeSspenden entzog sich die Dame, indem J
sie auf ihr stark zerrissene« Kleid wie« und eiligst eine Drosch !« J
bestieg. ' Diese muthige junge Dame war eine Artistin des I
zur Zeit in Straßburg weilenden Cirrus Drexler -Lobe , g
die Lustarbeiterin Frl . Leona Bonne aus Hamburg . I
D em weiblichen Muthe gebührt öffentliche Anerkennnnn. U

Tchmeichethast. „Ich habe heute so einen ent- »
schlichen Schnupfen , daß mir' s ganz dumm im Kopfe »
ist !" — „Na. sehen Sie ' mal an ! das ist mir gar »
nicht aufgefallen !" »
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'
zuverlässig hört , ist die Nachricht ,

daß Deutschland den Vorschlag einer neuen Samoa -
koufereut gemacht » nd England ihn angenommen habe ,« » begründet .

Au - land.
Oefterreich -ttiigarn

(Orginalbericht der „ Bad . Presse .
" )* Im österreichischen Abgeordneteuhause

brachten die Zungezechen «inenDringlichkeitsantrag ein ,
zu prüfen , ob der Erlaß des Justizministers an die Obcr -
ftaalsauwaltschafteu , betreffend die preßgesetzliche Behand¬
lung der im Reichsrathsprotokolle nicht enthaltenen Reichs -
tagSreden , mit dem Preßgesetz vereinbar sei, und stellteneventuelle Anträge aus Widerruf deS Erlasses . Es knüpste
sich eine längere Debatte daran » in deren Verlauf eine
Aeußerung des gegen den Antrag sprechenden Redner -
Morre (der Dichter des „ Nuller ' l " ) : „ Gegenwärtig feie»
auch Deutsche am Ruder und hätten gleichfalls etwas zu
befehlen "

, zu tumultuarischen Kundgebungen der Jung -
czechen Anlaß gab . Der Antrag wurde schließlich in na¬
mentlicher Abstimmung mit 15 ? gegen 62 Stimmen ab -
gelthut .

Frankreich.
Die MiuisterkrisiS .Paris , 25. Mai . Peytral hat gestern Abend

« ld heute Vormittag den ihm vom Präsidenten Carnot
«rtheilten Auftrag zur Bildung einer neuen Mini¬
steriums auszuführen gesucht. Er berieth mit Bour¬
geois und Brifson und suchte auch Poincare auf ,ohne ihn aber zu treffen . Später besprach er sich mit
Dupny , um unter dessen Leitung ein Ministeriumd er Konzentration zu schaffen. Da Dupuy aber ab¬
lehnte , rieth Peytral dem Präsidenten Carnot . Bour¬
geois mit der Bildung eines Kabinets aus Radi¬
kale » und Republikanern zu betrauen , d. h . eines
KonzentratidnSkabinetS mit einem Uebergewicht der Radi¬
kalen . Brisso » soll angeblich diesem Plane zustimmen .
Bourgeois wurde nun Nachmittags in das Elysee berufen
und berieth lt . „ Köln . Ztg .

" darauf mit Dupuy .
Der Präsident Carnot empfing Peytral , welcher

rndgiltig auf seiner Weigerung , ein neues Mini¬
sterium zu bilden , beharrte und erklärte , Bourgeois
scheine ihm für diese Aufgabe am meiste» geeignet .

Bourgeois , der dann vom Präsidenten Carnot em¬
pfangen wurde , erklärte , die Kabinetsbildung sei ihm
Nicht angeboten worden . Er fügte hinzu , er beab¬
sichtige nicht , die Leitung der Geschäfte zu
übernehmen .

Paris , 25 . Mai . Mehrere Blätter glauben , Car¬
not werde auf die Kombination Dupuy zurückgreifen .— Um halb 5 Uhr wurde auch Brifson ins Elyffee
berufen .

England .* Im Unterhause erklärte Sir Edward Grey
auf eine Jnierpellation Dilles , es werde seitens der Re¬
gierung nicht beabsichtigt , den vom Könige von Bel¬
gien , als Souverän des Kongostaates , an England
verpachteten Streife » Landes zwischen dem Tanganyika -
» nd dem Albert Edward - See sofort zu besetzen, aber
« an habt es für rathsam erachtet , denselben für eine
Straße zu reserviren . falls eine solche wünschenSwerth
Werde .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter

te « 17 . Mai 1894 gnädigst geruht , der auf Profeffor Dr .
Matthäus Haid gefallene » Wahl zum Direktor der Tech,
ruschen Hochschule für das Studienjahr 1894/95 di« Allerhöchst »
Bestätigung zu ertheilen .

Sein « Königliche Hoh . der Großherzog haben unter ' «12 . Mai d. I . gnädigst geruht , dem Beterinärinspektor FranzHafner beim Ministerium deS Jnueru die Stelle rines
wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiters daselbst zu übertrage » .

Durch Entschließung Großh . Ministerium « der Justiz ,des Kultus und Unterrichts vom 22 . Mai 1894 wurde die
durch den Tod de» Gerichtsnotar » Theodor Andlauer in
Freiburg erledigte Notarsstelle Freiburg IV dem Großh . Notar
Adolf Gärtner in Müüheim übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzenvom 18. Mai 1894 wurde Baumeister Karl Ritter bei der
Bezirksbauiuspektion Mannheim in gleicher Eigenschaft zur
Bezirksbauinspeltion Freiburg verseht .

Badische Lhvonik.• Aarksnsh «, 26. Mai . Wir von amtlicher Seite mit-
getheilt wird , werde » die Ankäufe von Heu für die
Militär Magazine in Karlsruhe schon während der Erntevon der Wiese weg ausgenommen werden . Den Wiesenbe -
fthern , welche darauf angewiesen find , überschießende Heuvor -*üthr zu verkaufrn , wird hierdurch Gelegenheit geboten , die
Arbritäosten für das Einscheuera zu erspare « und das Heumit geringeren Abgangsverlusten als nach längerer Lagerung»n de« Scheuern «ud nach wiederholter Umlagerung zu ver-Meiden. An der guten Behandlung des Heues während des» rockneng darf natürlich uicht« gespart werden .♦ FraSe« (A. Karlsruhe ), 25. Mai . Gestern Abend

» n
lWt Ein« Fenerwehr - Alarmprobe statt , um fest-öuürllen . wie lange es im Falle eines ernsten Brandes währenbi« da» Feuerwehr -Korps aus der Brandstätte er -fchrmt. L» wurde angenommen , daß iw Hintergebäude des

_ Badiscke Presse._ _i5ab . Hvjes ein Tiaub ausgibrochr « iji . 10 Ä ! ! n . nach ge¬gebenem Alarm -Signale erfolgte der Angriff des etwa J70Mann starken Korps unter Zuzug der Hilssniannschaft undin weiteren 2 Minuten ergossen sieh die Strahlen der beiden
Spritzen über das Gebäude , so daß im Ernstfall dem
Feuer in ganz kurzer Zeit Einhalt gethan worden wäre .Dank dem Kommandanten KarlHeinle und dessen Obleuten
haben wir in Graben ein geschultes Korps und können mit
Recht stolz darauf sein . — Am Sonntag , den 27 . d . Mts . ,findet bei dem Rosenwirth Karl Rösch hier eine anti -
semitische Versammlung statt , in der Redakteur R e u t e rvon Heidelberg sprechen wird . Den Vorsitz führt Kaufmann
Retzel von hier .

* Keidelöerg , 25 . Mai . Eine Deputation de» Stadt -
rathS , bestehend aus dem Oberbürgermeister , dem Bürgermeisterund dem Stadtrath Pros . Eisenlohr übermittelte Herrn Geh .Rath Czerny am Mittwoch Nachmittag den Dank der Stadt -
Verwaltung und der Bürgerschaft dafür , daß Herr Czerny sichentschlossen habe, hier zu bleiben . G»h . Rath Czerny er¬widerte , daß ihm der Entschluß nicht leicht geworden sei , dadie Nachfolge Billroths gerade für ihn besonder« verlockend
sein mußte . Er fei aber in seinem nunmehr 22jährigen Auf¬enthalt in unserem engeren Heimathlande ei» guter Badenerund speziell auch ein guter Heidelberger geworden , und Lei
dem großen Entgegenkommen , da» ihm von allen Seite » ge¬zeigt worden , habe die Anhänglichkeit an di« Hochschule , ander er so lange gewirkt , und an die neu gewonnene Heimathden Sieg bei ihm davon getragen . — Am Mittwoch starb in
Neuenheini Privatdozent Dr . Frhr . v . Reichlin - Meldeggim Alter von 57 Jahren . Derselbe wurde hier iin Jahre1836 geboren . Sein Vater war der 1877 verstorbene Pro -
fessor v . Reichlin -Meldegg . Im Jahre 1865 ließ er sich an
hiesiger Universität nieder , der er seitdem als Privatdozentder Philosophie angehörte . Ei » schweres Leiden fesselte ihn
schon seit einer Reihe von Jahren an » Krankenlager .! I >ou der Bergstraße , 24 . Mai. Der . Soldatenverein
Laudenbach - feiert am nächsten Sonntag , den 27 . d . M ., das
Fest feiner Fahnenweihe und find die hierzu nöthigen Vor¬
bereitungen soweit getroffen , um die Feier zu einer erhebendenzu gestalten . Die 30 angemeldeten auswärtigen Vereine wer -den in unserem reizend gelegenen Dorfe alles finde» , waS
ihnen Vergnügen « nd Freude bereiten kann . Den Schlußder Feier bilden Festbälle in den Gasthäusern . zur Krone '
und , zum Einhorn ' .*

Schwetzingen , 24 . Mai . Die gestrige Versammlungder Hopfeninteressenten beschloß, einen Zweigverein des deut¬
schen Hopfenbauvereins für Baden zu gründen und wurdeein Provisorischer Vorstand alsbald gewählt . 1 . PräsidentBürgermeister M e ch l i n g , 2 . Präsident Gem . -Rath S p e l g e r ,Schriftführer R . Küenzlen und Kassier Joh . Klein . DerVerein soll alsbald ins Leben treten und wird jedenfalls zurHebung unseres Platzes beitragen . Weitere Mitglieder wurden
ausgenommen . Die Hopfenausstellung wird dieses Jahr un¬bedingt stattfinden . Anfang » Juni wird eine Versammlungausgeschrieben und wird daun dort das weitere besprochenwerde ».

*
Aruchfal , 25 . Mai . Am Sonntag wurden di» beidenBurscheu Fritz Weigrvand , Schmiedlehrling in Forst , undOswald Schneider von da durch das Platzen eines Böllers ,welchen dieselbe» im Auftrag der Gemeinde unter Aufsicht de«Polizeidicners Endre » abfenerten , verletzt, und zwar wurdendem Weigenand vier Zähne abgeschlagen und die linke Backeabgesckürft , dem Oswald Schneider der linke Fuß verletzt.r Steins iurth (A. Sinsheim) . 25 . Mai. Der hiesige BürgerG . Dörr hatte heute das Unglück , sei» Pserd , welches einenWerth von 500 Mark hat , zu verlieren . Anläßlich des Laub -tages sollte der 14jährige Sohn den Wage » nachbringen .Außerhalb des Ortes , wo dir Straße ein starkes Gefall hat ,wollte der Knabe - die hinteren Räder bremsen . DaS Pferd ,welches sich ohne Führer merkte , fing an zu springen undwollte links den Feldweg hinein , nahm aber de» Bogen zukurz , fiel einen Abhang hinab und brach den liiiken hinterenFuß . Ein Pferdefchlächter aus Mannheim zahlte auftelegraphische Benachrichtigung hin für das Pferd »och 30 Mk .

X Aorchhrim (A . Ettlingen ), 25 . Mai . Mittwoch den30 . Mai findet hier Bürgermeisterwahl statt . Möge der löb -liche Gemeinderath mit dem Bürgerausschuß sein Augenmerkauf einen Mann richte », der für ein» gesnnde Weiterentwicke¬lung Forchheims ein offenes Auge hat . — Sonntag den 37 .Mai gedenkt der hiesige Gesangverein „ Eintracht ' einen Aus -flug » ach Bühl , Windeck, Neusatz. Erlenbod und Achern zumachen . Hoffen wir , daß der Himmel an diesem Tage günstiggestimmt ist .
* Sasöachwalde « (A . Achern) , 23 . Mai . Si » drei -facheS Jubiläum wurde am Sonntag hier gefeiert . Das200jährige Bestehen der Wallfahrt , da« 100jährige Bestehender Bruderschaft zur bl . Dreifaltigkeit und das 50jährige Be -stehe» der hiesigen Pfarrei . Znm Feste waren eine solcheMenge Pilger von Nah und Fern erschienen, wir fie derhiesige Ort wohl noch nie gesehen hat . E« find deren minde -steus 8000 gewesen. Auch die Witterung hat de» Besuch sehrbegünstigt . Füns auswärtige Geistliche waren zur Aushilfeerschienen . Die Festpredigt am Vormittage hielt Herr PfarrerBrommer hier . Nachmittags predigte Herr Geistl . RathLender von Sasbach und am Abend Herr Dr . Burkbard .Pfarrer in Ottersweier .
' Kehl , 25 . Mai . Letzten Samstag wurde die Richtungder festen Rhein brücke zwischen Kehl und Straßburg mitPfählen ausgesteckt. Die neue Brücke wird mit der Eisenbahn -brückr genau parallel laufen .
' Hffenburg , 23 . Mai . Der gestrige W - inmarktwar von 79 Ausstellern in 227 Proben mit 5347 ' /, dl be-schickt. Der Besuch von Kaufliebbaber war lveit besser alsman erwartet hatte . Käufe wurden in den 2 '/, Stunden derMarktdauer nicht viele zur Kenutniß der Marktbehvrde ge¬bracht . Nachfrage bestand nur nach Klingelberger , Klevner ,Weißherbst und Rothwein ; weiße Weine waren nicht verlangt .Die Preise waren jür Rothwein 78 - 80 M „ für Klingel -

e . : : , 3.
berger 66 — 6 i St , für Kievner 100 M . , für Wechherdst
60 M .

* Lahr , 24 . Mai . Die Karlsruher Hofschauspieler wer¬
den am 23 , 25 . und 27 Juni hier Vorstellungen geben.Die Ausführenden find Frau Mina Höcker - Bereu « , Frl .
Jenny Engelhardt , Frl . Margarete Höcker , Hr . Hugo
Höcker , Hr . Heinr . Schilling , Herr Wilhelm Kempf
und Hr . Hermann Benedict .** Areiburg , 25 . Mai . Es dürfte nicht viele Städt «
innerhalb und außerhalb der Greilzen unseres Vaterlandes
gebe», in denen das Frohnleichnamsfest in glänzenderer
Weise begaugeu wird , al » hier . Der gestrige Tag war vom
Wetter ausnehmend begünstigt , so daß die Prozession sichbeim herrlichsten Sonnenschein durch die Straßen der Stadt
belvegte . Fast jede Straße , jedes Haus , jebet Platz prangte
zu der Feier in Blumen - , Kranz - und Guirlandenschmuck.
Die Stadt hatte einen festtäglichen Schmuck voll Schbnhestund Einnigkeit angelegt . An vielen Stellen erhoben sich
Ehrenpforten , Altäre und Gruppenbilder . Unter letztere» ge¬fielen besonder » zwei : „ das Opser der Wittwe ' in Ober -
linden und daun beim Gymnasium eine sehr sinnvolle und
ansprechende Darstellung der Legende von den« Kinde, da« auf
den Altar steigt und an , Tabernakel anklopft , um für die
Belehrung seine« Vater » zu bitten . Diese Gruppe wurde
Abends beleuchtet . Vor der Konviktskirche war aus der einen
Seite dargestellt wie Moses Wasser aus dem Felsen schlägtund auf der andern Seite wie der Engel dem Elias in der
Wüste Speise bringt . Wie alljährlich , jo waren auch diesmal
sehr viele Fremde von auswärts herbeigeströmt .* Ireivurg , 25 . Mai . Die Schwurgericht » -
sitzungr » für daS dritte Quartal 1894 beginne» Montagden 2 . Juli . Vorsitzender ist Herr Landgerichtsrath Sen gl er
und Stellvertreter desselben Herr Landgerichtsrath Fleuch « « ».— Am Mittwoch Abend nach 10 Uhr wurden die Einwohner
der Weberstraße durch einen starken Knall erschreckt . E» hat
sich ergeben , daß ein bis jetzt Unbekannter eine Büberei da¬
durch verübt « , daß er lt . „ BreiSg . Ztg ." ein Packetchen
Pulver auf dem Fenstergeflms der Volksküche zum Exp lo¬
bt re n brachte . Der starke Knall wurde offenbar dadurch
herbeigeführt , daß fragliche » Packetchen vielfach mit Schnüren
( Bindfaden ) umwickelt war . Durch den Luftdruck wurde «
zwei Fensterscheiben zertrümmert . Weiterer Schaden ent¬
stand nicht .

@ Staufen , 25 . Mai . Zu dem kürzlich gemeldeten
Brandt eine» OekonomiegebäudeS de« Krenzwirths Schlatterer
hier , sei ergänzend bemerkt , daß das WirthschaftSgebäude sowie
der Anbau mit Gpetsesaal keine Noth gelitten und da»
gut renommirte Hotel keine Betriebsstörung erfahren hat .* Ao « der hohen Wöhr . 23 . Mai . Gestern Nach¬
mittag ist die im Haselbachthale , zwischen den Dörfern Sers -
bach und Hasel einzeln gelegene sogenannte Stegmähl »,deren Besitzer erst vor ganz kurzer Zett gestorben ist, voll¬
ständig niedergebrannt .

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , 26 . Mat .

J Koföerirtzl . 6 . Durchl . der Fürst Friedrich von
Waldeck -Pyrmont hat am 24 . Mai Früh 27 Minuten nach
10 Uhr Schloß Baden verlassen , wurde von S . K . H . de«
Großherzvg zum Bahnhof geleitet und reiste dann nach Lud¬
wigsburg , wo er zwei Tage bei seinem Schwager , E . M . dem
König von Württemberg , im Landhau « Marienwahl , zu ver¬
weilen gedenkt . Mittwoch Vormittag nahm S . K . H. der
Großherzvg den Vortrag de« Legationsraths Dr . Freiherr «
von Babo entgegen . Gestern Früh begabt » sich die großh .
Herrschaften zu I . Durcht . der Prinzessin Amelie z« Fürsten¬
berg , um dieselbe auS Anlaß ihre » Geburtstage « zu beglück¬
wünschen . Höchstdiejelben besuchten auch I . Durchl . dir Prin¬
zessin Elise zu Fürstenberg , welche vorgestern bei ihrer Nicht«
eingetroffen ist . Um Mittag kam I . Kaiser ! . Hoheit dir
Priuzessi » Wilhelm mit S . H . dem Erbprinzen und J . großh .
H . der Erbprinzesstn von Anhalt zum Besuch nach Schloß
Bade ». Die Anhaltsscheu Herrschaften verweilte » seit vor¬
gestern i » Baden - Baden und kehrten gestern Nachmittag Karls¬
ruhe zurück . Zur Mittagstafel erschiene» Ihre Durchlauchten
die Prinzessinnen Elise und Amelie zu Fürsteuberg . An dr«
Abeudtafel werden I . K . H . der Großfürst und die Groß »
sürsti » Peter von Rußland , sowie der Herzog und die Her¬
zogin von Lenchtenberg theilnehmen . Um Mittag rrtheilt »
S . K . H . der Großherzog dem Königl . Niederländischen Etaats -
rath Asser eine Privataudienz . Nachmittag » nahm Höchst»
derselbe den Vortrag de « Legationsraths Dr . Frechen « vo»
Babo entgegen . Heute Früh gedenken I . K. H . der Groß »
Herzog und die Großherzogin nach Karlsruhe zu fahren , um
daselbst bis zum Abend zu verweilen .

Setim . Wtttyettunge « ans der Stadtrathssttzn « , wo«
25 . Mai . Am 6 . und 7 . Juni d . I . wird dir 80 . Jahres¬
versammlung des Landesvereins für innere Mission
in hiefiger Stadt abgehalten . Auf Ansuchen de» Komitees
wird den Thellnehmrru an der Versammlung freier Eintritt
in den Stadtgacteu beivilligt und der kleine Festhallesaal
unentgeltlich zur Verfügung gestellt . — Die tzleichen Ber »
günstigniigei , werden de» Theilnehmern an dem am 11. JunH
d . I . hier stattfindenden Delegirtentag des deutschen Brauen
bundes gewährt . Neben der unentgeltlicheu Abgabe einer
Anzahl Führer durch Karlsruhe wird noch die Beleuchtung
des StadtgartenseeS am Abend des 11 . Juni augeordnet . —
Im Monat April d . I . »varea 349 Mann « in¬
zuquartieren , welche in Miethquartieren untergebracht
wurden . Der der Stadt hierdurch erwachsene Aufwand beläuft
sich ans 900,50 Mk . während zum Ersatz nur 193,53 Ml . kommen.
Wegen der Besetzung einer am Realgymnasium erledigte»
Professorenstelle wird in Uebeleinstimmung mit der Schlch»
kommisston beim großh . Oderschulrath Antrag gestellt. —
Der vor dem Gebäude der Allgemeinen Versorgungs -AnstaA
gelegene Theil der Waldstraße soll , nachdem diese Anstalt sich
zur Tragung der Mehrkosten bereit erklärt hat , HolzpflasteH
erhalten . — Es wird die Anschaffung einer « echanische »
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für die Feueralarmanlage zum Kostenbetrag

» an 1060 M . beschlossen . — Auf eine Eingabe von Hausbe¬
sitzern der Stephanienstraße , in welcher dieselben den
Wunsch »« sprechen, es möchte von einer Pflasterung dieser
Bdcatze abgesehen und der jetzige Zustand (Schotterstraße) bei¬
behalten werden , wird erwidert, daß die Pflasterung der
Etephanienstraße nicht beabsichtigt fei. — Das Tiefbauamt
theiltmit , daß das städt. Rheinbad inMaxau in den freien
Rhein ' verbracht worden sei und zur Benützung bereit stehe . —
® ie Stellung der Bespannung der Leichenwagen , die Stellung ,'Bespannung und Führung des Kinderleichenwagen «, sowie die
Stellung , Bespannung nnb Führung der erforderlichen zwei-
ffpännige» Etadtwagen und Droschken bei Beerdigungen wird
idem Kutfchereibesitzer Friedrich Hoffmann jun . vom 10.
August d. IS . an auf 5 Jahre übertragen. — Nachfolgende
Arbeiten werden vergeben : die Herstellung eines eisernen Ge -
Ründer» zur Stadtgarteneinfriedigung dem Schlossermeister R .
Kibq , die Herstellung zweier Triller (AuSgänge) in der Stadt -

^ arteneinfriedigung dem Schloflermeister H . Brand , die
tZrdarbeiten zur Auffüllung der Zugänge zur neu zu erstellen¬
den Verbindungibrücke im Stadtgarten dem Jul . Mitschele
von Rintheim , die zur Erbauung eine» AbsonderungS -
palleS für die Lymphanstalt erforderlichen Maurerarbeiten
an Ludwig Reiß , Eteinhauerarbeiten an A . Gerhard
für rothe Steine und an N . Beisel in Mühlbach für
grüne Steine , die Zimmerarbeiten an Ernst Oberle ,
die Blechnerarbeiten an I . Füller . — Es wird mit-
get'heilt, daß die von der Generaldirektion der Großh . Staats¬
eisenbahnen gegen das Urtheil des Großh . OberlandeSgerichtS
betreffs des Kostenersatzes für die Herstellung von Wegab-
fchlüfsen eingelegte Revision vom Reichsgericht verworfen
Worden sei. — Das Gesuch des Bureauasststenten Emil
G astert aus Wehlau in Preußen um Aufnahme in den bad .
Staatsverband wird dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt. — Gleiche Vorlage erfolgt bezüglich des Auswan »
derungSgesuchS des 17 Jahre alten Peter Krames . — Unter
der Bezeichnung : . von E . W . aus einer alten Forderung '
wurden 10 M . 26 Pf . zur Verwendung für bedürftige
Kranke im städt. Krankenhaus übergeben , wofür gedankt wird.

£ Verkehr mit Hluhland . Wie an zuständiger Seite
bekannt geworden ist, kommt eS häufig vor, daß die äußer-
russischen Interessenten sich weigern , für ihre an daS
russische Zolldepartement oder den russischen Finanz¬
minister gerichteten meist auf den Nachlaß von Zoll¬
st rase » bezügliche» , Eingaben die vorgeschriebenen Stempel¬
gebühren zu entrichten . Die Betheiligten werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß den fraglichen Gesuchen stets zwei
Ltempelmarken zu 80 Kopeken oder der entsprechende Betrag
in russischem Gelbe beizufügen ist und daß ohne Entrichtung

, dieser Gebühr die an die russischen Behörden gerichteten Ein¬
gaben keine Berücksichtigung finden können . .

i
* Hi« «euer postalischer Iortschritt wird aus Württem¬

berg gemeldet . Um einem unbestreitbaren Bedürfniffe abzu¬
helfen , kommen K a r t e n b r i e f e zur Einführung , wie sie bereits
in Oesterreich bestehen, sich bewährt haben und sehr beliebt sind .
Entsprechend dem württembergischeu Postverkehr werden Karten¬
briese zu 10 Pfg . , zu 5 Pfg . und zu 3 Pfg . ausgegebe » werden .
Die Kartenbriefe sind bereits hergestellt , es ist deshalb anzu¬
nehmen , daß ihre Einführung sehr bald erfolgt. Als ein Zwischen¬
glied zwischen Brief und Postkarten vereinigt der Kartenbrief die
das Briefgeheimniß wahrende Geschlosienheit des Briefes mit der
Einfachheit der Ausfertigung der Postkarte.

MaKatssener . Der hiesige , Wirthe - Derein '
beschloß in seiner am Mittwoch stattgehabten Versammlung,
entsprechend einem Beschluß deS letzthin in Baden - Baden statt¬
gehabten Verbandstages deS badische» Gastwirthe- VerbandeS ,
vom 1 . September ab für das Aushängen von Plakaten ic.' in Wirthschaften eine „Plakat st euer " einzuführen ,
und zwar sollen erhoben werden für Plakate
von Weinhändler» , Liqueur - Fabrikanten , Bierbrauern ,

' Collektivplakate , Ausstellungen pro Jahr und Stück 40 Pf . ,
für alle Plakate anderer Art von auswärtigen Geschäftsleuten
pro Jahr und Stück 20 Pf . , für Plakate reisender Künstler
und Sängergesellschaften per Stück 10 Pf . und für Plakate
hiesiger Geschäftssinnen und Vereine per Stück 5 Pf . Die
Erträge der Plakatsteuer fließen in die Unterstützungskasse des
» Wirthe -Vereins . '

X Internationales Aadmettfahre « . Der Verein zur
Abhaltung von Radwettfahren veranstaltet Sonntag , den
3 . Juni , ein internationales Radwettfahren , verbunden mit
FrühjahrSgautag des Gauverbandes V (Mittelrheingau ) des
D . R .-B . Von Schwetzingen bis hierher findet »ine Dauer¬
fahrt statt ; die Theilnehmer an dieser Dauerfahrt werden beim
EchützeuhauS von den hiesigen Sportsgenossen empfangen .
Die Abfahrt von Schwetzingen erfolgt um 7 Uhr 30 Min .
Vormittags . Das Programm für die Wettfahren enthält
folgende Fahren : 1 ) Recordfahren. Offen für Herrenfahrer.
1600 Meter . 3 Gutscheine i . W . von 70, 40 und 20 Mark.
2) Erstsahren. Offen für Herrenfahrer , welche noch keinen
Preis auf der Rennbahn erworben haben . 2000 Meter .
3 Ehrenpreise. 3) Gauverbandsfahren mit Vorgabe. Offen
für Mitglieder deS GauverbandeL V (Mittelrheingau ) des
D . R .-B . 2000 Meter . 3 Ehrenpreise i . W . von 60 , 40
und 25 Mark, gestiftet vom Gauverbaud V . 4) Vorgabe-
fahren . Offen für Herrenfahrer . 3000 Meter . 3 Gut¬
scheine i. W . von 70, 40 und 20 Mark . 5) Hauptfahren.
Offen für Herrenfahrer . 7500 Meter (1 deutsche Meile).

, 3 Gutscheine i. W . von 150, 76 und 40 Mark . 6) Zwei-
radsahren für doppelfitzige Sicherheitsmaschinell . Offen für

. Herrenfahrer . 2000 Meter . 1 Gutschein i. W . von 40 Mk -,
X Gutschein i. W . von 1 mal 25 Mk. 2 Medaillen .

cfc . Aas Sommer -Theater iat Kaisergarten , welcher
| tlt Kurzem wieder eröffnet wurde, vereinigte am verfloffenen
Donnerstag Abend ein ebenso zahlreiches als frohgelaunte»
Publikum » welches sich an der gelungenen Wiedergabe von R .
Kueifel'S Bolksstück . Papageno ' erfreute. DaS Stück selbst,
«in ächte! Bild de! Berliner Lebens vorführend, ist ebenso
.«eich an gemüthlichen Familienszenen al« an de» drolligsten
Situationen, ia » Ache ei» gestreng« Hauttprana »» «acht

wird, der alle seine Autorität einbüßt , als ein kluges Stuben¬
mädchen in Erfahrung bringt , daß derselbe in einer schwachen
Stunde ein nächtliche» Balllokal besucht und dort einer Kol¬
legin die Kur gemacht hat. Daß der alte Sünder dabei noch
den Namen seines Schwiegersöhne » , mit dem er verfeindet ist ,
zum Deckmantel seiner . Heimlichkeiten benützt , verwickelt die
Sache derart , daß zuletzt ein schier unentwirrbarer Knäuel
von Verwechslungen entsteht , die jedoch durch den Witz der
weiblichen Heldin de» Stücke« zur allgemeine » Zufriedenheit
gelöst wird, so daß der als Papageno kostümirte Spießbürger
glücklich wieder i» seinen Schlafrock gelangt. Gespielt wurde
durchweg vortrefflich . Namentlich der Rentner Bollwitz fand
in Hrn . Franzky einen mit ebenso viel Humor als gutem
Spiel ausgerüsteten Vertreter , welcher in Frl . Sailer eine
ebenbürtige Partnerin hatte. Auch die kleineren Rollen fanden
in Hrn . und Frau Kersebaum , Hrn . Wilhelmy und
andern eine entsprechende Verkörperung, wobei namentlich der
eifersüchtige Friseur durch Hrn . S ch u » g e und der Soldat Wurzel
durch Hrn . SeniuS trefflich dargestellt wurde. Der Besuch
des Sommertheaters ist daher Allen, die einige fröhliche
Stunden in harmloser Unterhaltung verleben wollen , bestens
zu empfehlen .

8 Mieder entlass««. Der Kaufmann Albert Drey -
uß von Kuppenheim , welcher am Mittwoch Abend im

Sitzungssaal der Strafkammer nach seiner Verurtheilung einen
Schuß auf sich abgegeben , und deßhalb in das städt. Kranken¬
haus ausgenommen wurde, ist Donnerstag Mittag 12 Uhr
wieder entlasten worden. Derselbe ist z. Zt . in Baden
wohnhaft.

§ Hingefangen. Ein Kellner, welcher in einer Wirth-
: in der Kaiserstraße bedienstet war und mit der

Tageseinnahme von 35 Mark flüchtig geworden war , wurde
verhaftet.

8 Messerheld . Ein ia der Douglasstraße wohnender
Schuhmachergeselle wurde in der Nacht auf Freitag in der
Bahnhofstraße durch einen Messerstich am linken Oberarm der¬
art schwer verletzt , daß er im städt. Krankenhaus verbunden
werde » mußte. Der Thäter , ein in der Augartenstraße
wohnender Taglöhner, war ohne alle Ursache mit den Worten
» das ist er ' auf den Verletzten zugegangen und hatte ihm
den Stich beigebracht Unmittelbar vorher hatte er auf der
Rüppurrerstraße einen Maler mißhandelt. Der Raufbold
wurde verhaftet.

8 Scheibe zertrümmert . An der Bedürfnißanstalt auf
dem Werderplatz wurde Nacht » eine Glasscheibe zertrümmert
und dadurch ein Schaden von 1 M . 50 Pf . verursacht.

8 Mit der Arche durchgebrannt . In einer Wirth -
fchaft in der Waldstraße verzehrte ein in der Herrenstraße
wohnender Schuhmachergeselle für 40 Pf . und entfernte sich,
ohne die Kellnerin zu zahlen .

8 Manfardendievssahl . In der Kreuzstraße wurde dar
Mansardenzimmer einer Dienstmagd mit Nachschlüssel geöffnet
und aus einem Koffer 5 M . baar entwendet._

Vermischtes .
Masel , 25 . Mai . Gestern am Frohnleichnams -

tag war die neue katholische Marienkirche der Schauplatz
einer aufregenden Scene , indem ein neu angestellter Geist¬
licher , Deutscher von Geburt , während der stark besuchten
Frühmesse in Wahnsinn verfiel , den mitadministrirenden
Kollegen mit Insulten überschüttete , und nur mit Mühe
bewältigt , in eine Droschke und in die Irrenanstalt gebracht
werden konnte . Die Aufregung unter den Andächtigen war
so groß , daß mehrere Frauen einer Ohnmacht nahe wäre».

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hssektenvörse . Die gestrige Börse ver-

lief äußerst still . Es notirten : Chem . Fabrik Goldenberg
110 g . Mannheimer LagerhauSgesellschaft - Aktien 94 g . 94 '/« Bf.

Mannheimer Getreidebörse. Auf starke Kündigungen
gab Maiweizen gestern wesentlich nach, übrige Termine auf
fruchtbare Witterung schwach behauptet. Roggen fester .
UebrigeS träge.

Mannheim , 25. Mai . Weizen per Mai 13 .65 , per Juli
13.40, per November 13.75, Roggen per Mai 11.90, per Juli
11 .20, per November 11 .75, Hafer per Mai 13 .50, per Juli
13 .30 , per November 12.20, Mais per Mai 10.00, per Juli
10.90, per November 10 .20. Tendenz : beb.

Preise vom 13. bis 20 . Mai 1894 .

Marktstätten
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« LIGO Kilogramm.

Jt \ 9> jH \ 9> Jt | \Ji | 9> Ji 4 A \ i> jt 4

Konstanz . 1460 15 | 13 13 14 5 5 _ 90
Ueberlingen 1413 1438 12— 14 — 13 90 S 60 - — i 20
Radolfzell , . 1425 14— 1190 — — 14 10 8 — 5 — — 45
Stockach . — — 1524 —— — — 14 — 5 20 7 — — 50
Pfullendorf — — 1436 — — 12 28 13 72 — — —
Meßkirch . — — 1487 — — — —- — —— — -
Hilzingen 1454 — — — — — — 14 — — — 6 — — 50
Villingen . — — 1572 — — 15 68 16 24 — 6 90
Lösfingen . . . — —— — — — — — — — — 8 — —
Bonndorf . —— — — — - - — — — — — — —- — —
Waldshut „ . — — — — — — — — — — — — — — i 20
Müllheim . — — — — — — _ — — — — — — — —
Breisach . 1550 15 — 13 40 1480 16 — 7 — 7 — i _
Freibnra . 1569 — — 12 24 1413 17 — 6 70 7 50 — 60
Emmendingen . — — — — — — 15 17 50
Endingeu 12 25 — — — — — — — — — 50
Eltenheim . # . 1569 — — — 14 — 18 — 6 50 9 — —70
Lahr . . . . 1586 — — — —— 1550 9 — 7 — — 60
Offenburg . , 1590 — — 12 — 1525 15 75 7 20 6 40 — 70
Rastatt . . * . 1490 — 13 60 15 — 16— 5 20 10 70 45
Durlach . # , - -— — _ — _ 15 :50 6 — 9 — — 55
Bruchsal . . . 1480 15— 13 _ —— 15— 5 40 ,6 40 — 80
Mannheim , . . 1538 15— 1350 13 67 15 — 7 — 8 — i 05
Mosbach . . . . 14 1350 12!_ 14 14 — 6 — 6 — — 50
Wertheim. . . — — — J— — 14 — — 6 — —85
Würzburg * * —

Frankfurt , 25. Mai . Umsätze bis Uhr Avends.
Oesterr. Credit 285 */, bz ., Diskonto -Kommanvrt 187-187 .10
bis 186 .90- 187.10 bz.» Berliner Handelsgesellschaft 13260 bz.,
Dresdener Bank 139 .80 bz ., Banque Oltoman 125 bz. , Wiener
Bankverein 104 '/- bz ., Lombarden 84 '/, bz ., Marienburger
83.30-10 bz.

Ung . Goldrente 97 .80 bz., 3proz. Dortugiesen 28.90 bz.«
4 % proz. dto. 32.45 bz. . 4 '/- proz . dto. Tabak 77.60b ;. . 4proz.
Griechen 36-30 bz-, 5proz. Argentiner 46 .90 bz., 4',-proz. dto.
innere 39.20 bz .» äußere 39.90 bz.. Höchster Farbwerke 376
bz., Nordd . Lloyd 99 .70 bz . u . G„ Der. Brauerei Aktien Graf
78 bz . u . G., Bochum 132 .80 b,.. Concordia 82.50- dz .» Geilen¬
kirchen 145 .40- 30 bz., Harpener 128.10 bz ., Hibernia 116 .60
bz.. Laura 124 .90-70 bz. . 1860er Loose 124 .60 dz.

Gotthard -Aktien 165 .70-166 .10 bz . G . , Schweizer Central
127 .30 bz., Schweizer Nordost 110 - 109.60 bz. G ., Jura -
Simplon 69 .80 bz .» Unioir 83 .90 bz .. bproz. Italiener 7760
bz. ult .

6 ' /, Uhr : Kreditakticn 285 3/». ,Bei geringen Umsätzen erfuhren Montanaktien maßtge
Abschwächung , die übrigen Wcrthe zeigten wenig Veränderung .

Tabak , 23 . Mai . Sandblatt wurde hier zu 20 und
22 M .» Grumpen zu 10 M . verkauft. _

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwärter .

14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Landbriefträger auf sofort nach Hochhausen , kais.

Postagentur . 6 Monate Probezeit. Anstellung auf 4wöchige
Kündigung. 200 M . Kaution , kann durch Gehaltsabzüge ge¬
deckt werden . 650 M . Gehalt und der gesetzliche Wohnungs¬
geldzuschuß . Aussicht auf Verbesserung . Bewerber hat sich
bei der kaiserl . Ober -Postdirektion in Karlsruhe (Baden) zu
melden .

Landbriefträger auf sofort. 6 Monate Probe »
zeit. Anstellung auf 4wöchige Kündigung, 200 M . Kaution «
kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . Gehalt 650 M .
und der gesetzliche WohnungSgeldzuschuß . Aussicht auf Ver¬
besserung . Bewerber hat sich bei der kaiserl . Oberpostdirektion
in Karlsruhe (Baden) zu melden .

Konkurse in Baden .
Karlsruhe . Roman End , Wirth , zum Hirsch ' in Grün -

winkel. Konkursverwalter Gerichtsvollzieher a. D . I . C.
Hügle hier. Konkursforderuilgen sind bis zum 27 . Juni
bei dem Gerichte auzumelden. Prüfungstermin 11 . Juli .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 25 . Mai . Der Generallieutenant z . D.

Stein v. Kaminski ist vorgestern in Mentone ge»
storben.

Berlin , 25 . Mai . Der anarchistische Schriftsteller
Spohr wurde verhaftet . Die Gründe sind noch un¬
bekannt . Ja Anarchistenversammlungen hat Spohr öfters
Vorträge gehalten.

Belgrad , 25 . Mai . Die Reise des Königs
nach Konstantinopel ist nunmehr bestimmt auf Enoe
Juni anberaumt . Sie wird allgemein mit dem Be¬
streben in Verbindung gebracht , das Los der make¬
donischen Serben besser zu gestalten . — Der Erzpriester
Giuric wurde als Gefangener in die Festung einge¬
liefert . — Das Gerücht, daß demnächst über Belgrad
der Belagerungszustand verhängt werde , gewinnt
an Wahrscheinlichkeit.

London, 25 . Mai . Die Generalversammlung der
N ob el - Dynami t - G esellschaft genehmigte sämmt -
liche Vorschläge der Direktion , sowie eine Dividende von
10 Proz .

London, 25 . Mai . Dee Zustand Gladstones
ist nach der Staaroperation fortdauernd befriedigend .
Der deutsche Botschafter Graf Hatzfeld ließ sich heute
im Namen des deutschen Kaisers nach dem Be-
Befinden Gladstones erkundigen .

Bnenos -Ayres , 25 . Mai . Eine Verschwörung
ist entdekt worden. Drei Franzosen , zwei Oesterreicher
und ein Italiener wurden verhaftet. Diese beabsichtigen ,
das Kongreßgebäude und die Börse in die
Luft zu sprengen . Mehrere Sprenggeschosse
wurden beschlagnahmt .

Telegramme ver „Badischen Presse".
"

Berlin , 26 . Mai . Der Gesammtvorstand der
Berliner Gewerbeausstellung beschloß in seiner gesi-
rigen Sitzung , den Beschluß , die Ausstellung in Win -
leben zu veranstalten , nicht auszuführen . Er beschloß -
ferner , fich aufzulösen, den Garantiesonds au die
Zeichner zurückzugeben und die Akten über die zwei¬
jährigen Vorarbeiten dem Komitee für die Treptower
Ausstellung, das sich in diesen Tagen endgiltig kon-
stituiren wird , zur Verfügung zu stellen . Für die
Ausstellung in Treptow sind bereits 4 Millionen
Mark Garantiefonds gezeichnet.

Berlin , 26 . Mai . Anläßlich des Verhaltens deS
Landgerichtsdirectors Bransewetters in dem bekannten
Prozeß gegen die Berliner Redakteure hat Justizminister
v . Schilling sämmtliche preußische Gerichtspräsidenten
angewiesen, darauf znrichten . daßdie Gerichtsvorfitzenden
bei der Leitung von Gerichtsverhandlungen sich streng
in dem Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ^^ 1«« ;
und fich jeder subjektiven Aeußerungen enthalten .
(Dieses Rundschreiben ist nur eine Erneuerung der erftf
vor gar nicht so langer Zeit gegebenen Anweisungen,
des preußischen Justizmimsters. Hoffentlich ist diesmal
der Eriolg nicht ganz so zweifelhaft . D . Red.)
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Berti «, 26 . Mai. In der Strafsache gegen

Thüngen und Genossen wurde nach den hiesigen
„Neuesten Nachrichten " aus Antrag des Bertheidigers
beschlossen , die ergänzende Vernehmung des Mitangeklag¬
ten Redakteurs Memmiuger von der Bayerisch. Landes-
ztg. und deffen Sohnes vor dem Würzburger Gericht
anzuordnen. Der hier ans den 31. d . M. änberaumte
Berhandlnngstermin dürfte daher ansfallen . Boa dem
Ergebniß der Vorvernehmung hängt es ab, ob das
Verfahren gegen Thüngen und Memminger eingestellt
wird,

Berlin, 26 . Mai . Die Einberufung des Colonial¬
raths ist für die erste Hälfte des Jnni sicher. Die
Feststellung des Termins steht unmittelbar bevor.

Hamburg , 25 . Mai . Kanzler Leist ist auf dem
Dampfer „Luln Bohlen " gestern Abend hierangekommen .

Antwerpen , 26 . Mai. König Leopold wird
morgen in Begleitung des Prinzen Heinrich die Aus¬
stellung besuchen. In der Abtheilung „Alt-Antwerpen "
findet bei dieser Gelegenheit ein historischer Nmzng
statt.

Paris , 26 . Mai. Nachdem auch Brifion und Abends
nochmals Bourgeois die Bildung eines Cabinets ab¬
gelehnt, gilt die schlietzliche Lösung der Krisis durch
ein Cabinet Dupuy für sicher .

"t " Baris , 25 . Mai . Witterung . Das Barometer sinkt
fast überall ; die Depression dehnt sich vom Mittelmeer über
Frankreich und Spanien aus . Die Temperatur hat sich in
der Bretagne und in Nordfrankreich wieder abgeküht . Sie
betrug heute früh OGr . in Archangel . + 4 Gr . in Moskau,
12 Gr . in Paris , 16 Gr . in Algier und Valentia , 25 Gr .
in Athen. — In Frankreich rückt Regenwetter aus dem Süden
nordwärts .

Familiennachrichten .
Auszug ans den Standesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 1 . Mai . Luise , Vater Karl Friedrich
Pfetscher , Bäckermeister . 17. Luise , Vater Mathias Wipfel,
Taglöhner . 18 . Emilie Rosa, Vater Eduard Frank , Bahn¬
arbeiter . — Marie Karoline Elisabeth, Vater Aug . Geisen -
dörfer, Bäckermeister . 20 . Fritz Wilhelm Albrecht Emil , V.
Johann Weber, Blechner . — Karl Rudolf , Vater Ignaz
Bau , Telegraphenassistent . 21 . Franz Erich , Vater Gabriel
Kübele, . Zahlmeisteraspirant. — Gottlob Karl , Vater Ludwig
Morsch , Leichenträger .

Eheaufgebote : 22 . Mai . Jakob Richter von Bahn -
brücken, Kanzleigehilfe hier, mit Magdalena Weyand von
Neunkirchen . — Ludwig Pfeifer von hier, Bierführer hier,
mit Karoline Weiß von Diedelsheim . — Vinzens Abendschön
von Freiolzheim, Bahnarbeiter hier, mit Sophie Dimmig von
Mosbach.

Eheschließungen : 23 . Mai . Friedrich Steinbach
von Fürfeld , Gypser hier , mit Katharina Schneider von
Hockenheim. — Dr . Anton Kisa von Brünn , Assistent in Köln,
mit Elisabeth Plitt von Dossenheim.

Todesfälle : 22 . Mai . Rosine , alt 1 Monat 19
Tage , Vater Josef Kirrmanu , Maurer . — Karl Hirsch ,
Spitalverwalter , ein Eheman , alt 53 Jahre . — Karoline
Castorph, alt 75 Jahre , Wittwe des Lackiers Alexander Ca-
storph . — Heinrich , alt 4 Jahre , Vater f Wilhelm
Krattinger , Taglöhner . — Christin« Girrbach, alt 54
Jahre , Wittwe des Maschinisten Wilhelm Girrbach. —
23 . Adolf, alt 2 Jahre , Vater Wilhelm Fichtner, Bierbrauer .
— Heinrich , alt 8 Monate 24 Tage, Vater Christian Roser,
Bremser. 24 . Lina , alt 2 Jahre , Vater Albert Döbele ,
Schreiner. — Rosa Ganninger , Dienstmädchen , ledig , alt
27 Jahre . — Heinrich Fabel , Privatier , ledig , alt 51 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Albert Reichow , Bijoutier , 21 I . a . — Wilhelm

Gengenbach , 58 I . a.
Offenburg. Ph . Jakob Hecker , großh . Landgerichtsexpeditor

a . D . , 69 I . a . — Georg Bell, 21 I . a . — Sophie
König geb. Asmuth.

Lahr . Ferdinand Walter , Alt - Waldhornwirth, 71 I . a.
Konstanz. Engelbert Senger , 75 I . a . — Stephanie Stehle,

Aktuars - Wittwe.
Immenstaad . Joh . Gustav Frey , Hauptlehrer.
Badenweiler. Friedrich Frasch , Landwirth, 45 I . a>
Seefelden. Mina Bürgelin , geb. Müller , 86 I . a.

Wasserstand des Rheins.
Waran , 24 . Mai , Mrgs . , 3,77 m ; 25. Mai , Mrgs .,

3,85 m , gestiegen 8 cm .

Vereins - und Bergnngnngs -Nnzeiger .
Samstag , 26 . Mai :

Athketen -Kkuv „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Atheten -Gesellschaft „ Kerknkes ." Riegen -Uebungen . Lokal :
Cafee Bavaria .

Krtillerie -Wnnd . Halb 9 Uhr Zusammen ! , im „Zähringer
Löwen" .

Aad . Irain -^ erei « . Halb 9 Uhr Versammlung i . König
von Preußen .

ßoncordia . Halb 9 Uhr Chorprobe.
Iukderei . Heute Stall .
Kanfmän « . Merein „ Merkur " . Vereinsabendi . Prinz Karl .
Musiverein -Herein „ Lyra " . Halb 9 Uhr General-Ver-

sammlung im Feldschlößchen.
Wndergefellfchaft . Halb 9U . Hotel National Vereinsabend.
Muderkluv Salamander . Klubabend im Prinz Karl .
Schwaöen -Wer . Hemütylichkeit . 9 Uhr Vereinsabend im

grünen Baum .
Sndd . Warineklnü . 9 Uhr Vereinsabend im Vereinslokal.

Sonntag , 27. Mai :
Arveitervikdnngsverei « . Halb 4 Uhr Gartenfest.
Kislaufverei » . Ausflug nach Ettlingen . Abmarsch S Uh<

von der Festhalle event. 2 .40 Uhr mit Lokalzug .
Kvang . Arbeiterverein . Schützenstr . 58, 8 U . Vortragsabd.
1. Karksr . Aicykleklub . Tagestour ab 2 Uhr S Mi«,

vom Hauptbahnhof pr . Bahn »ach Appenweier . Nach¬
mittagstour ab 2, Uhr vom Klublokal nach Rothenselt

H . -Hl. Htadenia . 3 U . Waldfest beim städt. Wafferwerk .
G .-H . Edelweiß . Familienausflug nach Niederbühl.
ch . -H . Ireuudschaft . Ausflug »ach Ettlingen. Zusammen «

kunft halb 2 Uhr beim „ Tivoli ' .
G . -W. Maschinenbauer . ‘44 U . Gartenfest im Cafe NowaL
Stadtgarte » . 4 Uhr Konzert der Grenadierkapelle .
Schützengesellschaft . 2 Uhr HerauSfchießen einer Ehrenscheibe.
Tnrngeineinde . Gauturnfahrt ins Murgthal . Abf . 7 .15 U.
Tnrugesellschaft . Gauturnfahrt ins Murgtbal . Abk. 7 . 15 u .

Adolf Grieder & Cie -, Seidenston-Fabrik-union, Zürich
versend , porto - n. zollfrei zu wirkl . Fabrikpreis , schwarz, weisse a. far
bige Seidenstoffe jed . Art v. 65 Pf . bisM . 15.— p. mitre . Master franko.

I Foulard -Seide I §
Beste Bezugsquelle f . Private . Doppeltes Briefporto naoh d . Schweiz.

Lver garautirt reinen Mlüthen -Schleuderyourg 1a . zu
kaufen beabsichtigt , lasse sich nicht durch die billigen auslän¬
dischen Offerten zu Bestellungen verleiten. Wie die Erfahrung
lehrt , find die Besteller gar zu oft die Geschädigten . Man
wende sich vielmehr vertrauensvoll an bekannte Bezugsquelle »
im eigenen Lande . Wenn hier der Preis auch etwas
höher gestellt ist , wird das Bestellte in prompter und bester
Ausführung geliefert und das Geld bleibt im Lande . So
können wir in jeder Hinsicht den Landes - Bienenzucht -
Bezirksverein Emmendingen (Vorstand Kilchling -
Theningen) bei Honigbezügen nur aufs angelegentlichste ein-
pfehlen .

Kacao bürgert sich als nahrhaftes , leichtverüaulicheS
Getränk bei vielen Familien , besonders für Kinder und
Magenleidende immer mehr ein . Bei den vielen Marken »
welche in beit letzten Jahren unter der Benennung leicht
löslicher Cacao in den Handel gebracht worden find , wird es
aber oft den Käufern schwer , die richtige Wahl zu treffen .
Wir machen deshalb unsere Leser auf das Fabrikat der alten
renommirten Firma A . Driesse« in Rotterdam aufmerksam ,
welches laut vielfache » Untersuchungen in der Bereitungsweise ,
Auswahl der richtigen Cacaobohnen und in sanitärer Hinsicht
allen Anforderungen entspricht. 6328

Offenvurgcr Pferde-, Farren- und
Rindermarkt -Loose,

per Stück 2 Mk »
_ Ziehung am 5 . Juni 1894 ._

Arends ’sclier
Stenographenclub .

Sonntag Nachmittag :
iLiisflugf

mach Ettlingen und von dort -ins
Gebirge. Abfahrt vom hiesigen Haupt-
Bahnhof mit dem Lokalzug um 1 Uhr
42 Min . Um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen wird gebeten . 6416

Fahrniß-Versteigerung.
404C Montag . 28 . Mai , 2 Uhr,

Kronenfttatze 22 WK
versteigere ich 8 verschiedene Sopha 's
und dazu gehörende Polsterstühle und
Fauteuils , schöne ovale und runde
Sophatische . WaschcommodeS ,
^ gajch- und Nachttische, Chiffonniers ,
GommodeS , Küchen- « EiSschrSnke ,
rliuhür . Schränke, 1 gute Bettstatt
mtt Rost, 2 eif. Bettstätten mit Ma¬
tratzen, Deckbetten und Kiffen , 50 Fl .
echtts, alte« « irfchenwaffer rc.
gegen Baarzahlung , wozu einladet

L. Haas » Auktionator.
HB. Theile einer neue« Ans

Pattnng als : aufgerichtete , sehr schöne
dalbfranzös. Betten, Chiffonnieres und
Commodes stehen bei mir, eingetre -
rener Verhältnisse halber billig zum

: Verkauf. 6434

Aa9ÜMPItt7M uw noch nickt
US MI6NI IBItCH, verkreten , werden
tüchtigeAgenten für eine Annoneen -
Expeditto« gesucht. Off. an K. Hell¬
muth , Pforzheim erbeten . 6420 .5. 1 .

6428 .Lin mittelgroßerHerd ,
sowieda größerer, beide gut aufs Land
passend sind ganz billig zu verkaufen .
^«dringersirahe 59 , Schlosserei .

Grümvinkel .
Zu verkaufen.

Kommode mit 4 Schubladen.~ Nachttische m. Marmorplatten ,~ Csttische, i Mainzer Bettlade ,*u«§ in fllußbaum polirt .
Karl Fahrer ,6401 Schreiner.

Nordseebad Dangast . §8illi ?*tMS«eb«d. ProiD . d,C.Gramberg.

««s inodernen «Lizeviot- «nd Lsdenstssser
in neum Ausführungen und in hübschen Farbm

von 15 Mark an
sind in großer Auswahl vorräthig.

juvu < ; u h € o
von voriger Saison werden zu Mark abgegeben.

. Model .

§ t

6435

Sehr günstiger Gelegenheitskauf

für Brarrtlerrte.
ZurückgegangenerVerlobung wegen

habe ich eine komplette, schöne Schlaf -
zimmereinrichtnng, 2 vollständige
Betten mit Rost und Haarmatratzen
äußerst billig zu verkaufen . 6377 .2 .1

8 . Seiten , A. Weber’s Nachf.,4 Hebelftratze 4.

Opif eine frequente Mühle mit aus -
‘d gedehnter Oekonomie wird 1.
Hypothek von «281

40000—42000 M.
aufzunehmen gesucht. Offerten unter
H . S . 6281 an die Expedition der
„Badischen Prrffe " .

Ein Kmderbettliidchen
ist billig zu verkaufen . 6689

Schützenstr . Nr. 2 Hinterh., 2. St .
Zuchteber zu verkauseu.
2 schöne Znchteber hat zu ver¬

kaufen 6387
_ | lyt<fele in Ellmendingen

2 geübte
RckWchr

finden dauernde Accordarbeit .
Deutsche

Metaüpatronenfabrik
6400.2.1 Karlsruhe.

Zimmer- &
Kindermädchen

und Mädchen für Alles suchen und
finden Stellen sofort und auf 's Ziel
durch 6?94

Fräulein Bickel ,
Kaiserstr. 136, Vorderhaus .

Mener-Stelle-Gesuch.
Ein junger, v - rheiratbeter Mann ,

welchem die besten Zeugnisse zur
Sene stehen , wünscht seine Stelle zn
verändern und reflektirt derselbe auf
eine dauernde Haus - oder kBüreau-
Dicnerstelle. Offerten unter Nr . 6429
an die Exped . der . Bad . Presie " erb.

ein« perfekte , sucht Stelle auf 1. oder
15. Juni , mir sehr guten Zeugnisse»,
durch R39T

Fränkin Bickel ,
Kaiserstr . 138, Vorderhaus.

ZimmcrmäÄcheu -Gesnch .
Ein solides Zimmermädchen , das

nähen und bügeln kann , wird gesucht
Kaiserftratze21 « . Zeugnissee, -,
wünscht . 6231.3«

Lesfingstraße 13,
ist die Parterrewohumeg , bestehend
ans 4 schönen Zimmern urvst üblichem
Zugehör auf 23. Juli M vrrmiethe».
Näheres daselbst. 6358.24



Stcftp ß . Dadisckik Presse. ffr; m

Leipheimer
& Klende ,

Grossh . Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86 ,

empfehlen
in

grosser
Auswahl

für

Anzüge , Hosen , Sommer -Paletots ,
Loden . 69713J

bei ungünstiger Witterung
V \l//v Sonntag den 27 . Nlai f

Nachmittags 4 Uhr :

nzert
gegeben von der Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiment- ,
König ! . Mllfikdiiektor : Adelt Boettge .

stnitiu * i Abonnenten . 20 Pfg.« umui . ^ ^ ichtabonnenten 50 . 6411

blätter aus verschiehenen Jahrhunderten. Vorwiegend au ? hgndschrifflichenSommiungen Gr . Hoheit des HerrogS Kn,st von Sachsen -Alfenbiirg.
6 ri.8t !iÄU8 7j. Markgräfler Hot *.

Hcnte Samstag, den S« . Mai

der Kcnilikn - und Sanger -^ .' sestscba !t
«ZL Q -a,usjler »3 Herren. l ”

. l Dame.Sonntag den 27 » Mai 1894

Grosses Goncert
der hier so beliebten ' 6408

Ettlinger Stadt - Kapelle
Anfang 4 und 8 Uhr Eintritt frei

_ Es ladet ergebenst ein Casimir Bauer »

Zur Schützenlikö'l
»eben der kleine» Kirche.

Samstag de »» 88 . Mai :

National-Concert
der wirklichen Tyroler Zillerthaler Sänger 6433Veit Rahm und Frl. Kathi .

■ ■ Hn im National - Costam . whhh
Anfang 8 Uhr Eintritt rei

* nm Vussbaum , Adlerpraße .
Sonntag den «7 . Mal : 6422

Grosses Garten -Concert
der Komiker -Gesellschaft

_ (5 Herren).
Neues urkomisches Programm .

Ansang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei .Es lodet hbfliclist ein_ L. Singer «

{^ Zur ^ iclifoaum -Malle .
Sonntag den 87 . Mai 1894

Zwei große Concerte
von der Variete-TruppeKern , Beck , Braun , Becht u . Richardy .

Eu ! t . o frei. Anfang 4 u »,d 8 Uhr. .KL . Mache auf ein hochfeines Export -Lage»vier und Bockbier für stets im
Ausschank anfmerksam. — Gute Küche. — Für Nicht -Concertbesnchrr ist das
Nebenlokat reseroirt und sehe einem zahlreichen Besuch entgegen .
6426 Hochach tungsvoll

ESootss .
ÖÖOÖÖOOCXXJOOOOOOOOOOOÖt ;

9 Fischer ’8 Weinstube,0 Kreuzstrasse 29 — unmittelbare N&he des Hauptbahnhofes—
empfiehlt ihre vortrefflichen

in « und ausl . Weisn - und Rothweine .
. Kaffee . — Exquisite Frühstiickskaite.
0 Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszef
0 — — Abonnenten ormässi gte Preise . ■■■■'—»

a Ausschank von vor -zügl . Markgräfler
Z io 25 und 30 Pc. per V« Ltr.
v Weinverkauf Uber die Strasse , roth u . weiss, von 50 Pf. an
Q per Flasche ohne Glas . 6481
oooooocx >oooooooooooooaoo

1

Münchner Mier - - Westnurnnt ,
99 Karl '^friedrichftrahe 99.

Special - Ausschank vom Thomasbräu München .
Sonntag den 27 . Mai 1894 :

Zwei grosse Streich-Concerte
ausgeführt von her ganzen

Aap sse der Hlntrroffizier - Schute Ettlingen ,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Honrath ,

mit anSgrmSHItem Programm
Eintritt frei . Anfang Nachmittags 7,4 und Abends 8 Uhr,

Hochachleud H . Grethel »
MB, Partrn»vi»thschaft eröffnet. 6423

ein - und mehrfarbig » « erden rasch und billig
angefertigt in her

Dradervi In ^vadische» Presse-.
iirrftliflrlfn ,

Gasthaus „zum Ritter“,
Kaiserstrntze 1».

IMP * Men eröffnet .
Empfehle :

Gute Knchf . Mittags- 11 . Abendtisch im Abonnement.
Reine Weine . Gute Zimmer . Kaffee .'UU'sner und ff. GXportbier .

6211 .3.2 HochachtungsvollM. Foerüter .
Jtr slböiißc ui rcMelße AiGM

ist unstreitig die

|Mt )? iirniii)n Thomashof
von Durlach am Wege nach Stnpferich oder über den

Thnrmberg durch den R ttnertwald,
wozu einladet 6405 .9.1

Der Besitzer : Fr . Berger .
Aeinster Stoff Lagervier» reinge-attene Meine, g»te Speist»,

seköstgevackenes LansSrod .
Gottesdienst.

Sonntag den 27 . Mal .
Evang . Stadtgemeinde .

7,9 Uhr Stadtkirche - Militärgottes -
dienst : Herr Militär -Oberpfarrcr
F i n g a h o.

9 Uhr Südstadtkirche : Herr Hof-
diakouus Fischer .

7*10 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬
vikar B o r » h S i , s e r .

10 Uhr Schiotzkirche : Herr Stadt¬
pfarrer B v ü cf n e v.

10 Uhr Stadtkirche : Herr Pfarr -
verwalter Ai ühlbäußer .

7. 12 Uhr PfründehanSkirche : Hr.
Stadtpfnrrer L a e n g i n .

7sl2 Uhr Kleine Kirche : Kinder
gottesdienst: Herr Oberhofpredigcr
Dr . H e l b i n g.

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt
vikar D t u l z.

Wochengottesdienst Donnerstag
de » 31 . Mai , Abends 6 Uhr, in
der Kleine » Kirche : Herr Pfarr -
Verwalter Müblhäußer .

Militär Gemeinde .
7. 12 Uhr KindergotteSdirnst Leopold -

stratze Nr . 9 : Herr Militär -Ober¬
pfarrer Finaado .
Lndtvig .Wilhelm -Kraakenheim .

5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hilfsprediger Dr . Hartman «.
Eintrittskarten sind Kaiser - Allee 6

und Gartenflratze 47 zu erheben .
DinkonisienhauSkirche .

Samstag den 26. Mai , Abends 7*8
Uhr, Herr Pfarrer Walter .

Sonntag den 27 . Mai , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7*8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Evangelische Kapelle d«S Kadetten -
hanfeS .

10 Uhr Gottesdienst r Herr Pfarrer
Rami n .
Evangelische Gottesdienste st»

DtadttheU Mühlburg .
9 Uhr VorinittagSgotteSdienst 7*2

Uhr Christenlehre Herr : Stadt ,
pfarr« R . H e l b t n g.

Wochengottesdicnst Donnerstag
den 31 . Mai . Abends 7 Uhr : Herr
Stadtpfarrrr R . H e l b i n g.

Evangelische Stadtmisston .
SonntagSschnle « t

7.12 Uhr evang . VereinShauS (Adler-
straße ), Sophienstraße 52 , Eüd -
stadtkirche : KindergotteSdirnst.

7»8 Uhr evang . VereinShauS (Adler-
straße ) , Bibelstunde: Herr Stadt -
misflonar Lieber .
Freitag Abend um 8 Uhr : Bibel

S

stunde im evang . vereinShanS
(Adlerstraße) : Herr Stadtmissionair
G e u d e r.

7. 12 Uhr SomitagSschnle r Hem »»
straße 62.

3 Uhr Bibelftnnde imDersammlungS»
saal Herrenstraßr 62: Herr Stadt »
Missionar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibetftimda .
Evangelisch - lutherischer GotteS »

dienst Friedhofkapelle , Waldhorn»
straße , vormittags 10 Uhr r
Herr Pfarrer S c r i b a.
Katholische Stadt > Gemeind «.

Haupttirche . (St . Stephan ).
6 Uhr Frühmesse .
7.8 Uhr hl. Messe.
7.9 Uhr MititärgotteSdirnst : Herr

Divisionspfarrer B r r b e r i ch.
7. 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan I e st e r .
7*12 Uhr Kindergottesdienst.
7. 3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper .
7 Uhr Abendandacht.

St . vincentiuS -Kapell «.
8 Uhr Hochamt .
5 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Liebfrauenklrche .
6 Uhr Frühmesse.
7.9 Uhr Kindei gottesdienst ; Herd

Kurat Brettle .
7.10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

if .uiiim Popp .
2 Uhr Christenlehre für di« Knaben.
7. 3 Uhr Vesper .
7 t ! r . Froiiteichnamsoktav-Andocht.
Katholische Kapelle des Kadetten »

Hanfes .
>0 Ubr WotteShienft : Herr Divisioiis»

pfarrer Berbertch .
St . Peter - und PanlSkirch «

(Stadttheil MÜhlbnrg .)
7a7 u . 7.8 llvv Auslhuluug oer hl.

Kornnimlc „.
7,8 Uhr Frühmeffe.
3 \ \ r ^ arptaokttsdienst .
7,2 Uhr Christenlehre und ( «fi *

Mariä -Bruderschasts-Andacht.
1 *8 Ulj . Ottavandacht .
(Alt Katholisch « Stadt Gemeinde ,8 Uhr Klei«« Kirche : Herr Stadt »

psarrer B odenstcin
(Evangelische Gemeinschaft : ZlonS -

kirche, Beierlüeimer Allee 4 : Bor -
miltaas 7. 10 ttirr >,nd Nachmittag»'
7,4 Uhr Prediat

^ ^ ^ ^ ««« - einde t im « btfaal19» . Vormittags 7,10 Uhrund Nachmittags 5 Uhr.
.l !

lJf ’ , ' h Servteeeare held in th8 Chapel of tbe LudwigWilhelm . Krankenhelm, Kalser-AUe»,on Sundaya at N a.m.H . Communioii at 8 a . m . on 2nd,4tn and 5th StiBdays on othwt Soll«
ciays after Morninp praver .

■The
. Clanlalncy ts in ConneeMonwith the Society fbr Uta Propagationof tbe Gospel .

Chaplain, lioemed by the Bishop ol
l . ' indon , Rev. I». p |«» , ühlandstr .W.

Biktoriastraße 13 TU
Stock von 6 kchg„ r„ y . räuinigen
limmern , 2 Maniarden . Keller, mit' der ohne Kaiien , auf 28. Jultm

uermietben . 6388
.sin erfragen varterr «.

S cheffelstrnße 19 , 3 Treppen hoch»
ist ein freniidkich mSbl . sftmmeo' an einen soliden Arbeiter' sofort billig

zu vermickhen . 63k
ch w a n « n st r a ß e Nr/88 ist ' o,
gleich eine Schlafstelle ,u veri >

Zu ttfragen im 1 . Stock. 6300
ch^ wei gut mödlirt « Zimmer sind
Er sofort oder später an solide Hern»
oder besser« Arbeiter zu vermtethcn.
Näheres Kroaenstr . 12 , 2 Treppe»
hoch linl

Schöne Wohnung
twa 6 hü 8 Zimmer » mit reich»
licher Zugebörde. 2 . Stock, neben de«
Hauptzollnn! sogleich »der svätee
zu vermierhe, . . 3.8

Näheres vahntzoftteaste », ».
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Rae# ßih Knwifat (Herren , Samen) in 2—3 Wchen nneignen. (gonorat M. 15 .—.)
beginnen in Karlsruhe

4ll0nIW0 / fcS * ♦ * » » ! wieder neue Kurse im kaufm.MlWobkll
(Deutsch , Lat ., Ronde).
Die überraschendsten und

fast unglaublichen
Erfslge h . t. hiesiger

Uvterrichtstheil»eh«er
Wegen in unserer Wohnung
zur gefl . Besichtigung auf.

iiitmdliiiigeii baibiSr& en : Krenzjir . 7, 2. 8t.

Gubr. Gander, j. U. m KarMe,
(Inhaber ». Gander's K-ksiigr . -Institut, Stuttgart).

!t
für Kauflente (Kommis ,
Lehrlinge) , Beamte , Ge¬
werbetreibende re. sowie
für Damen (separat ) und
Schuljugend . — Auswär¬
tige können den Unterricht
in wenigen Tagen beenden,
auch brieflich. 6338

Kaiser-PanoramaJ
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10 .

Antritt 30 Af . . Kinder 20 If .
Abonnement: 5 Reisen 1 Mk .
27. Mai bis mit 2. Juni :

Feldzug 18rv!7i. !
Schlachtenbilder .

Nup Ir . 54 .
Nachdruck verboten.

Gin Magazin , wie das von Hnh « .
Trifft in der Welt man selten an.
Das ist nicht nur in unser,» Land ,
Im ganzen Reich ist es bekannt :
Gering die Preise, Stoff famoS ,
Drum ist der Umsatz riesig groß.

Wer noch nicht war im Magazin,
Der säume nicht und eile hin.
Der erste Blick zeigt Jedem klar,
Dag , was ich schreibe, wirklich wahr.
Und Jeder kehrt stets wieder an.
Dem , nirgends kauft man wie beiHnhn
Neuheiten in kompletten An -

Lügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11 . 12 . 13. U , 15 , 16, 17—30 M .

Neuheiten in Knaben -Anziige « ,
reizende Fagon, Joppen » u. Blousen-
.saoon , zn M . 3 , 3 .50 , 4, 4.50, 5 ,
6. 7—13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
ötreife » und Carreaux , aus den
besten Bnxkins- , Cheviot- und
Kammgarn-Stoffen hergestellt , zu
Ai. 2 .50. 3. 3 .50. 4. 4.50 , 5 . 6 . 7,
8—14 M.

Neuheiten in einzelne « Joppe «,
Fa?on ein- und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin ». Kamm¬
garn - und Cheviot > Stoffen , zu
Ml . 4.50 , 5 , 5.50 , 6 , 6.50 , 7, 8 bis
15 M . 1607
Dem geehrten Publikum hiermit

Bie ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiserftratze
£ » 4 : befindet und Mtte ich genau
ous diese Nr . £ » 4r zu achten .
_ JT . HaliKi , _Kaiserftrafle

Wirthschafts»
Öerfflttf . I

eingerichtete , gangbare
Wrrthschaft , in der Nähe von Karls »
« >he , bestehend in einem 2stöckigen
Hause , Nebengebäuden und Kegelbahn ,sonne Stallungen , Gartenwirthschaft,sr . Gemüsegarten und angrenzendemAcker b ^ vreiswerth zu verkaufen :
2 - iah , AIBgeier ,

XXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXX
X X
H8difufj ! Arrv noch knvze Zeit Stfifug ! ^
E » dauert der ^

» Grosse Corsetten - Ausverkauf »
M 6 Waldstratze 6 , neben dem „Rothen Haus",
N Ecke vom Zirkel . £
Vf Da in kürzester Zeit der Laden unbedingt geräumt sein muß.

werden die Corsette » in anerkannt yur solidester Waare und vor - 22
am ziiglichem Sitz spottbillig ausverkauft. Eine größere Partie Corsetten ,
^ die am Schaufenster etwas gelitten, zu jedem annehmbaren Preis . ^
J # Es versäume ja Niemand diese wirklich günstige Gelegenheit, 99
^ nur gute Waare zu fabelhaft billigen Preisen zu kaufen . 6421 S

A Nur 6 Wkldsjrasic 6, Ecke vom Zirkkl. ^
$$ ! ! ! Bitte genau auf Hausnummer zu achte» ! ! ! X
<E %«xxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx
EliiWststgonKicheMstge»
200 Stück enthaltend, darunter
vieleNeuheiten, ist fürmichwieder
eingetroffen und empfehle solche
in sehr feiner Ausstattung und
bester Qualität zu den billigsten
Preisen am Platze.
Englische Wage « mit Federn

von 80 Mk . an,
Englische Liegwagen , gepol¬

stert, mitFußkasten, Feder» und
Gummirädern 30 Mk .
J . Mess ,

Korbwaarenfabrikatlo « ,
Kaiserstraße32, nächst derKronen»
straße , und Schütze,istraße 20, Ecke
6375 der Wilbelmstraße.

"Sa

ft
• •

Jetzt vop Schluss . Karlsruhe , Waldstraße 30
Total - Aua verkauf zu halben Preisen . Die besten Sommer »
Handschuhe 30 Pf ., Leinen - und prima halbseidene Handschuhe 40 Pf.,
acht schwarze Damenstrümpfe von 40 Pf , gestrickte farbige
Franenstrümpfe 3 Paar nur l Mk., die neueste« Tülldeckeu
für Sopha , Lisch« und Kommoden , 15, 40— 95 $ f„ beste Patent -
Hosenträger 75 Pf , 4fach prima leinene Herrenkragen ?•/» Dtzd .
1,75 Mk . , Stehkragen 2 Mk . , helle Korsetts - Schoner 3 Stück 1 Mk .,
Taschentücher mit Acht farbigem Rand und gesäumt '/, Dtzd . 1 Mk., beste
Wiener Korsetts , brillant in Sitz und unvepwUstbar
in Halwarkett 1 .25 , 2 1/ , , 3 — 4 Mk. Staubtücher 6 Stück 50 Pfg. , Frottir-
Lappen 6 Stück 25 Pig .

' prachtvolle Frottirhandtiicher 75 Pfg .,
leinene Tischtücherv . 1 Mk. , leinene Teller - u. Gläsertücher 6 Stück 1 25 Pfg .,
leinene Küche»,Handtücher 6 St . 1 .25— 1.75 M„ leinene abgepatztc
Stubenhandtücher 6 Stück 2 .35 Mk . , Bettjacken und Hose»», weiß
und farbig , 1 .25 Mk . , grotzr Hausschürzen , Losunckheitsjaehen
von 50 Pfennig bis Mk. 1 .50, Rormathemdei » 1 .50—3 Mk ., Schweitz-
socken 3 Paar 75 Pf . , 1— 2 SK. Eile , Eile , nothwendig ]

Nur noch wenige Tage in Karlsruhe, 6386
30 Waldstraße 30 (nächst der Kaiseräraste .)

aus Berlin.

Sattitate - V <rzav.
Beste engl. u . sranzös . Spezialitäten .

Preislisten aratis gegen 10 Ps .-Marke
versendet PI » . BOmper , Gunnni -
Manufaktur , Fraukf »»rt a . M .,
Schnurgasse 54. 3960*

An Drilling.
Brief erst am 85 . abgeholt ;

bitte nähere Brstimm »«»rge« unter
kkr . 6075 ir» der Expedition der
»Bad . Presse " abzugebeu .

£| <Siu Wiener

Konzertflügel,
für eine Wirthschaft oder einen Verein
passend, ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expedition der
. Bad. Prefle".s 6391

Hundcvcrkans.
Eine schöne , große , gelbe , deutsche

Dogge und ein zchwarz - brauner
Pinscher sind billigst zu verkaufen :
63o2 Fasaneustraße 40.

Badischer
^ xaxxxztßevexn .

Samstag den 86 . Mai 1894
Abends halb 9 Uhr :

Znsaiiriireiikttnft
im Vereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörige des Trains
sreundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Borstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub.

Samstag 8 1/, Uhr :

Klub-Abend.
(Lokal : „Prinz Karl ") .

recht zahlreiches Erscheinen

Der Borstand .

Um
bittet
13156

SdünaGetirDeceiti
„Gemüiktiikkeii ".

SamStag den 86 . dS . MtS „
Abends 9 Uhr :

Monats-Versammlung
im Lokal „ zum grünen Baum " Kaiser¬
straße 3 . Um zahlreiches Erscheine »
wird gebeten .
233 Der Vorstand .

NB . Gäste jederzeit willkommen.

Meiner hochgeschätzten Kundschaft
sowie einer hochverehrlichen Einwoh¬
nerschaft von hier mache ich die er¬
gebenste Mittheilung , daß sich mein
Geschäft jetzt Kronenstr . 8 befindet.
Georg Stegmüller ,

Parßetbodknivichser u . Möbelpoiirr ,
MC* Kronenftratze 8 . ^ W>

N8 , Um meine geehrtenAuftraggeber
mit unützcu Gänge » zu verschonen ,
möchte ich bitten, mich womöglich per
Postkarte zu bestellen , da ich meistens
in Knndenhänsern arbeite, und komme
zu jeder gewünschten Stunde ins Haus ,
auch in die entlegensten Stadtheile ,
sowie auch nach auswärts Bedienung
billig und rasch. 6407.2.1 .

PferdBcrkauf.
Eine fünfjährige

Halbblutstude 1,67
Ctm ., Goldfuchs auf-

_ fallend schönes Pferd ,
garantirt fehlerfrei, völlig geritten ,
ohne Untugend im Stall , sowie unter
Reiter steht zuin Verkaufe aus . Preis
2009 Mk. 6350 .2.2
Durlach Baden von Woyna
Leopoldstr . 6. Hauptmann .

Gmßigr Gklkgkshkit
für Herr oder Dame, um ein rentab¬
les , nicht kaufmännisches Geschäft
ia Stuttgart zu erwerben. Kann
auch als Ncbengeschäft von einem
Angestellten betrieben werden. Nö¬
tiges Kapital Mk . 4000 . Anfra¬
gen unter X » 1541 an Haasen »
stein ft Vogler « A .-G . Karls¬
ruhe . 6258.3.1

□ I «. x . Tr . 5538
a ? . V . 94 . U/,U . V . M .

Trauer Q
28 . V . 94 . VV- F . A.n III» ftr. Bef.

ßeute Samstag Abend :
Stall .

Oie 3 .6369

(föejatippmn Kadenia .
Am Sonntag de« 87 . Mai , Nach¬

mittag 8 Uhr beginnend , findet bei
günstiger Witterung beim ftädttschex
Wasserwerk ein

Waldfest
statt.

Die verehelichen Mitglieder werde »
hierzu zu reger Betheiligung freund»
lichst eingeladen.
6343.2.2 Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft.

Sonntag de« 87 d. Mts .
(bei günstiger Witterung ) :

Mai - Ausflug
«ach Ettlingen

in das Gasthaus zur Sonne ,
rvoselbst

Tanzunterhaltung .
Zusammenkunft Nachmittags halb

2 Uhr beim Tivoli.
Hiezu ladet die verehrlichen Mit¬

glieder nebst deren Angehörigen ; u
zahlreicher Betheiligung freundl. ein
6319.2.1 Der Vorstand .

Gesailgvereut
1 (tf rfüii e n fnt ii e r.
Sonntag den 87 . Mai , Nach¬

mittags halb 4 Uhr beginnend ,
findet im Cate Nowack ein

Gartenfest
mit Musik , Gesang , Tanz

und sonstigen Spiele»
statt, wozu wir unsere geehrten Mit»
glieder mit Familien - Angehörige »
sreundlichst einladen.

Das Fest findet nur bei günstig »
Witterung statt.
6346.2.2 Der Vorstand .

GuMget. Urkeiter-Aerem
Schützen straße 58.

Sonntag de« 87 . Mai , Abends
8 Uhr , findet im Lokal ein

Vovtvags -Abend
über de « eva«g«r.-sozialen Kongreß

in Iranstfnrt a . M .
statt . Referent :
Herr Pfarrverwalter MflhlhSuser.

Die verehrlichen Mitglieder , soioie
Freunde und Gönner des Verein ?
werden hiezu sreundlichst eingeladen
2-2 Der Vorstand .

Nemn .

„Herim" äurfsrufie.
Samstag Abend 9 Ahr öegtirnendjVereins-Abend
im -kostal zum „ H'rinz Karl," ^amm«
straße 1a, 2. Stock .

Uin zahlreiches Erscheinen bittet
983* Der Borstauv .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag de« 86 . Mai 1894 ,Abends halb 9 Uhr .

iufammtnfnttff
m Clublokal Gasthaus zum König
von Preutzeu .

1*8 . Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind sreundlichst ein-
geladen.
7187_ Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von setzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen m>d Spezial»

Uebung,
Samstag : Riegen-Uebungcn ,im Vereinslokal „Cafs Bavaria "^
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste stad stnwrdüch-
ringeladen.



DkM V. tyßurffljc epTfiTR 9* . 121-
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55,64,71,77Pfennigaim MeterWollmousselines - -

überraschend alte schöne und neue schöne
Muster in preiswerten Qualitäten , per Meter

als gar kein Gelegen *
heitskauf | empfehle

bestens . «397

Kopf , Herrenstrasse 14
.

Gesangverein „Edelweiß
Eountng beu 27 . Mai findet ein

Familien-Ausflug nach Niedeibüh
statt. Hierzu la^en wir dir verehr!, aktiven und Passiven Mitgliedermit ihren werthen Familienangehörigen nebst Freunde und .' ekanntedes Vereins freundlichst ein, mit der Bitte, längstens bis 26 . Maid. Di . in der im Vereinslokal anfliegenden Liste sich einzeichne» znwolle«. 6378

Der Vorstand .

Zither-Club Rarlrrnhe.
Gamstag den SS . Mai , Abeuds halb 9 Uhr, findetin dem Saal des Monopol - Hotel «ine _Abemluitterhaltuiiy mit Tanz

statt, wozu mir unsere verehrlichen Mitglieder mit Angehörigen freund
lichst einladen. 6395

Ger Vorstand .

Arbeiter bildungs Verein.
Sonntag den 27 . Mai , Nachmittags '/»4 beginnend ,findet ein

Mehr als

Kronmaler
NatüiüchkokUnscum Mineral -Wasser .*■ iliionenvarsaiutt — Weitbei 'ühini — Hur erst« Hreisa .Chic«B» (MS xwoi höchste Auszeichnungen 354»*

mapt -Depot : Bahm dt , Bassiu . Karlsruhe .

complette Anzüge , 2ein- und zweireihige Pago «,
in allen nur möglichen Stoffen und Farben,z« Mk. 15, 16 , 17, 18 . 16, 20 , 21, SS, SS, 24 -

mebr als
55,

^ Vuekfkin -^ofen. ^ ;
auch englischer Schuitt , »in allen nur möglichen Stoffen und Farben 2zu Mk. 4, 5 , « , 7 , 8 , 9 , IO , 11, 12, 13, 14—18 , »
mehr als ^

Nsletots, Schmalüffs unti Havelocks |
40 .

6406 .3 . 1 y

verbünde » mit Glückshase », Kinderspill re. und
darauffo ! geudem Tanz

statt, wozu di« Mitglieder, sowie deren Familienangehörigen freund-
lichst einladet ' 6382

Der Vorstand .NB. Bei ungünstiger Witterung findet dasselbe im Saale statt .
UM « » » I I « ■* ft ii # ft

in Karlsruhe «
Sonntag den 3. Juni , Nachm . 3 Uhr

auf der städtischen Rennbahn im Stadtgarten 6Ril

Grosses internationa es Radwettfahren ,
naCllltdr - ConoertIHT nähere « durch Anzeigan und Plakat «.

Stadttheil Mühlburg .
MilWasts EröffnungL Euipfthlnng.

Meinen werthen Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ichdie von mir käuflich erworbene

Wirthschafi (früher Brauerei
eröffnet habe.

Bei I« . Stoff Freiherr !, v . Seldeneekschem Bier direktvom Faß. rein gehaltene » Oberländer Weinen » sowie jeder-zeit kalten und warmen Speisen werde ich bemüht sein , meine
werthen Gäste auf das Reellste zu bedienen. 6278 .2.2

Hochachtungsvoll
Gustav Pfeffere

in vielen Stoffen und Farben
zn Mk. 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20Me andern Artikel in großer Auswahl zu fabelhaft billigen Preisen .; Spiegel & Wels '

4 Kaiserstrafte 76 ( Marktplatz ) . gt

Allgemeine Uersorgungs - Anstalt
zu Karlsruhe.

Die Mitglieder der Anstalt werden zu einer

oidcutlichen General-Versammlungauf
SamStag de » 36 . Jnni 1894 , Nachmittag- 5 yßr ,in den obere» Saal der „Vier Jahreszeiten" z« Karls¬ruhe gemäß 8 39 der Stählten eingeladm.

Tages -Ordnnng r
1. Abnahme des Rechenschaftsberichts für 1893 und Beschluß¬fassung hierüber. .2. Beschluß über den Entwurf neuer Statuten3. Beschluß über die Verwendung des nach 8 30 der seitherigenStatuten angesammelten Fonds.
Der Statutenentwnrf schlägt auf Grund der seitherigen Er¬

fahrungen verschiedene Aenderungen namentlich der Versicherungs-
hedingungen vor und faßt im Uebrigen die bestehenden Vorschriftenkürzer znsaminen. Nähere Auskunft ertheilt die Direktion auf Anfrage.

Karlsruhe , den 25. Mai 1894. 64129er Aufsichtsrath .

* fc

„The Mutual “,
LkdtMelsttliiiigS - WkIWst mm NtS-Mk,

gegestndet 1843 .Carl Freiherr von Gableirz,Direktor und Generalbevollmächtigter, 6409.3.1Berti « W., Markgrafenstratze 52 , iw EesellschaftSgebSnde .
veewStzenSbestand am 31 . Dezember 1893 rund 784 Millionen Mark,gegen 736 Millionen in 1392 , demnach Zuwachs 48 Millionen. Einnahmenim Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark, gegen 169 Millionen in 1892,demnach Zuwachs 7 Millionen , » eberschntz im Jahre 1898 rund 75Millionen Mark, gegen 63 Millionen in 1892, demnach LuwachS 12 Mill .Beisicherungen zu den conianreste » Bedingungen. Niedrige Prämie»u »d hohe Dividenden. Leibrenten befände, « zu empfehlen . Policen sindnach 2 Jahren unantastbar rmd nach 3 Jahren uuverfallbar .Zur Feier ihres SVjährige » Bestehens hat die GeseUichait zwei neuePersicherungsai ten eingrführt , nämlich die „Fünsprozeatige Tchntdver-schreibnngsPolice " und die . Foetlaufcud« LerwiuzahtnngO-Bolleo" .
Nähere Ausknft eNheilt

>lik Sufiifirffition für, ifns GroHllerzogilinm jßmtm :
Jakob Stern, Ksrlsmhei, 0 ,, Kaisers». 128.

? Ke?d«u -'
WiWbMPrai
A. GESSLEB !

akmummcj

Kragc« , Manschette«
und Borhemden

werden gewaschen , gebügelt und wie«e» hergerichtet . 5987*Ein Probeoersuch sichert unserem
Geschäfte dauernde Kundschaft .
Creschw . Bohm ,

Pariser Nen - Wascherei .Kartftratze 82 , Querbau.
üriginai -Brösse !

ihm« Groeeartige
3 Pf .Cigarette .^ Reine egyptische
Handarbeit , nicht

mit in Größe ähn¬
lichen , aber nach-'' gemachten Surro¬
gaten, zuvergleichen.

: Borräthig in dm
§ meisten Cigarren«
J Handlungen und
! beim Vertreter

Peter Betzold
KaiseratrasM 40,neben dem @ lcf«ntoa.

m

Prima Metxar Spargal ,t»gl. feisch geftoeNe» , vnj. IVPfo. m
Körbchen 91t . 4. 50 freo, geg. dtachn
44.

'
>9* Waitanoorn’* Export, Metz.
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